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Dae Abonnement 
el dies mit Ausnahme der 
Santa. täglich erscheinende 
att beträgt vierteljährlich) 


für die Stadt Poſen 14 Thlr. 
ganz Preußen 1 Thlr. 
245 Sgr. 
Beſtellungen 
en alle Poſtanſtalten des 
und Auslandes an. 


Dienſtag den 14. Juni 1859. 


135. 


In ſerat e. 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal ⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er · 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au- 
genommen. 


W Berlin, 12. Juni. Se. K. H. der 1 Regent haben, im Namen Sr. 
des Königs, . geruht: Dem R 
arzt Dr, Scholler bei dem 5. Hu 8 (Blücherſche Sufaeen) den Ro- 
— dlerorden vierter Klaſſe, dem emerikirten Organiften und Lehrer Vo & zu 
Won iulen im Kreiſe Oſterburg, und dem Chauffeeaufjeher Schauer zu Elr- 


Spri [ i iſter Stein- 
Bade zu Sulau im Kreiſe Militſch, und dem Schuhmachermeiſter 
FAR Meſchede die Rettungsmedaille am Baude 10 verleihen; dem Dechan⸗ 
und Pfarrer Kremeng zu Koblenz zum Ehren⸗Domherrn bei der Kathe. 
CH in Trier; und den fatholifchen Feldprobſt Men de zum Domprobſt 
Do der Kathedralkirche in Münſter, und den geiſtlichen Rath Biel ing zum 
Mapitular an der Kathedralkirche in Paderborn zu ernennen; jo wie den 
— Aerzten ꝛc. Dr. Samuel Joel und Dr. Staberoh zu Berlin, 
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. S e x x 
a Der Rechtsanwalt und Notar Grü el zu Burg, iſt in gleicher Eigenſchaft 
N das Kppellationsgerict zu Waere mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
uud dde urg und unter widerruflicher Einräumung der Preis bei dem Stadt ⸗ 
Kreisgericht daſelbſt verſetzt worden. BEN: 
a An der höheren Bürgerſchule zu Halberſtadt iſt die Anſtellung des Schul ⸗ 
mtetandidaten öppe als ordentlicher — — en worden. 
d ngekommen: Se. Exzellenz der Wirkliche Geheime Rath, außeror⸗ 
al c Gee und bevollmächtigte Miniſter am königlich großbritanniſchen 
oje, raf v. Bernſtorff, von London. > \ 
Abgereiſt: Se. Exzellenz der Staatsminiſter und Oberpräfident der 
* dvinz Weſtfalen, Dr. v. Du esberg, nach Münſter; der Generalmajor und 
ommandant von Minden, Ilgner, nach Minden. 


Nr. 137 des St. Anz.'s enthält Seitens des k. Miniſteriums für Handel, 
Kawecbe und 5 eulliche Arbeiten eine Bekanntmachung vom 7. Juni 1859, 
ſteri, die Briefpo tiendungen nach Sardinien; ferner Seitens des k. Kriegsmini⸗ 
d eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom 17. Mai 1859, betr. den egfall 
er von Ulanen- Unteroffizieren (beim 4. und 6. Regiment der Linie und der 
audwehr) geführten Lanzen; und eine Bekanntmachung vom 6. Juni 1859, 
be, die y leidung der Avantgardenbrückenequipagen und der Feldtelegraphie⸗ 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 

Wien, Montag, 13. Juni Nachmitt. Die Oeſtreichiſche 
Correſpondenz“ ſagt, daß die Oeſtreicher bei Marignano 
eutſchiedener Uebermacht gewichen ſeien, daß fie ſich übrigens 
Wer unperfolgt und in beſter Ordnung zurückgezogen hätten. 
Wia ce Correſpondenz“ beſtätigt ferner die Räu⸗ 


g is Seitens der Oeſtreicher, ſo wie die Spren⸗ 
gung der elle und anderweitiger B ungen und fügt 
hinzu, daß die Beſatzung Piacenza's mit der Hauptarmee 


ſich glücklich vereinigt habe. — Nach demſelben Blatte ift der 
Kriegsdampfer „Curtatone“ geſtern aus Ancona in Zara ein⸗ 
getroffen und hat die Nachricht gebracht, daß die Oeſtreicher 
Ancona verlaſſen haben. 
London, Montag, 13. Juni Vormittags. Gutem 
Vernehmen nach hatte die Königin zuerft Lord Granbille mit 
er Bildung des Miniſteriums beauftragt; die Bemühungen 
deſſelben ſcheiterten aber an Lord John Ruſſell. Hierauf 
bernahm Lord Palmerſton die Premierſchaft. Die Neubil- 
g des Miniſteriums nimmt guten Fortgang. Nach dem 
»Mdbertifer“ dürfte Gladſtone das Miniſterium der Kolonien, 
tandille das der auswärtigen Angelegenheiten, der Herzog 
ON Rewcaſtle das der Admiralität übernehmen. Lord Pal⸗ 
merſton bleibt heute noch Führer des Unterhauſes. Wie man 
wiſſen will, ſollen Lord Derby den Hoſenbandorden, Lord 
Malmesburh und Sir Pakington den Bathorden erhalten. 
Paris, Montag, 13. Juni Morgens. Der heutige 
Monteur“ meldet aus Mailand vom geſtrigen Tage : Ein 
Bei der franzöſiſchen Armee hat die Adda ohne Kampf über- 
ſchritten. Bei dem eiligen Rückzuge der Oeſtreicher aus Pia⸗ 
nada haben dieſelben viele Kanonen, Lebensmittel und Mu⸗ 
itlon zurückgelaſſen. N 
ft Eine hier eingegangene Depeſche aus Turin vom ge⸗ 
igen Tage meldet, daß daſelbſt ein Telegramm aus Bologna 
Mit der Nachricht von der Räumung dieſer Stadt Seitens der 
eicher eingetroffen iſt. 8 ö 
Paris, Montag, 13. Juni Abends. Die heutige 
5 Bätrie« meldet, daß die Oeſtreicher die römiſchen Staaten 
. tändig geräumt haben, und daß die Bevölkerung Parma d 


ſche Truppen verlange. 
0 1 10 Juni, 7 Uhr Morgens.) 


2. r 9 Oı dez die Reiſe 
Berlin, 13. Jun ara dez di 

N, Ba ren nach der Grafſchaft Mark 
un gegeben; Mancherlei] Am Sonnabend Vormittag hatte 
5 Halde Garniſon vor dem Prinz⸗Regenten auf dem Tempel⸗ 
ch elde Parade. Schade nur, daß das Wetter dieſem ie 
Na, Schauspiele ſo ungünſtig war; wir hatten argen Sturm, i er 
hüll aufwühlte und Militär und Publikum in Staubwolken 
da te. Der Prinz⸗Regent hatte eine ſolche Stellung genommen, 
der Ir von dem Staube nicht beläftigt wurde und den Vorbeimarſch 
tier Truppen, der in Regimentskolonnen, in Eskadrons⸗ und Batte⸗ 
du ftonten erfolgte, ungeſtört überblicken konnte. Bei der Revue war 
fü Prinz Regent von ſmmtlichen königlichen Prinzen und anderen 
uitlichen Perſonen, ſo wie von einer zahlreichen und glänzenden 


berſtabs⸗ und Regiments⸗ 


im Kreiſe Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen, jo wie dem Hausbeſißer 


Prinz⸗Regent über die meiften 5 Fin Gunſten der Militärs ver⸗ 
fügt hatte und die hohe Tiſchgeſe 


dorthin war bereits auch um 6 ½ Uhr der Prinz Friedrich Karl ge⸗ 
fahren, der Nachmittags von Stettin hier ankam. Der Prinz 
Albrecht reiſte denſelben Abend nach ſeiner bei Dresden gelegenen 
Villa Albrechtsberg. Geſtern Vormittag beſuchten die Allerhöchſten 
und höchſten Perſonen die Friedenskirche in Potsdam und verweil⸗ 
ten dann längere Zeit im Neuen Palais beim Prinzen Friedrich 
Wilhelm, wo auch die Tafel ſtattfand. Später machten die Prinzen 
und Prinzeſſinnen eine Spazierfahrt durch die königl. Gärten, wo 


auch Ihre Majeſtäten erſchienen. Das zahlreiche Publikum, das 


alle Wege einnahm, hatte ſich freundlicher Grüße der hohen Herr⸗ 
ſchaften zu erfreuen. Heute Vormittag hörten die Mitglieder der 
k. Familie die Predigt in der Hof⸗ und Garniſonkirche zu Potsdam. 

F nz» Regent arbeitete gleich 4 den Miniſtern 


Der Prinz fi N 
ty. Auerswald „v. Schleinitz Er v. Bonin; auch der Fürſt von 


Hohenzollern war dabei anweſend jpäter empfing der Prinz⸗ 
Regenk den Prinzen Wilhelm von Baden, der, wie ich höre, nach 
Karlsruhe gehen wird. Die Tafel war heute im Schloſſe Glienicke, 
und nahmen an derſelben, wie auch ſchon geftern, der Herzog und der 
Erbprinz Friedrich von Auguſtenburg Theil. Unſere Majeſtäten em⸗ 
pfingen Beute Vormittag in Sansſouei den Grafen und die Gräfin 
Bernſtorff und unſern Geſandten am ſpaniſchen Hofe, v. Galen. 
Graf Bernſtorff wird ſich ſchon in wenigen Tagen auf ſeinen 
Poſten zurückbegeben, da man ſeine Anweſenheit gerade jetzt für 
nothwendig hält. 

Unſere Kirchen waren während der Feſttage mit Andächtigen 
überfüllt, wenngleich auch ein großer Theil der Einwohnerſchaft 
ſchon am frühen Morgen Ausflüge unternommen hatte. In der 
Jeruſalemer Kirche kam der traurige Fall vor, daß der von ſeiner 
Gemeinde hochverehrte Prediger Braeunig vor dem Altar vom 
Schlage getroffen wurde. Derſelbe hatte, noch ganz gefumd, um 7 
Uhr früh gepredigt, hatte darauf das Abendmahl abgehalten, 
und als er den Segen geſprochen hatte, fiel er plötzlich um und 
von den Altarſtufen herab. Sofort wurde er in die Sakriſtei ge⸗ 
tragen und ihm von einem Arzte die Ader geöffnet; er war aber 
todt und ſo mitten in ſeinem Berufe und in ſeiner Gemeinde ge⸗ 
ſtorben. Die Gemeinde klagt laut über den Verluſt ihres Seel⸗ 
ſorgers. Schon geſtern geſchah dieſes plötzlichen Todesfalles auf 
allen Kanzeln Erwähnung, und auch heute kamen die Prediger 
nochmals darauf zurück. Ich hörte eine tn in welcher der 
Redner die Verſammlung auch auf die Schlachtfelder nach Italien 
führte und dabei die Frage aufſtellte, ob denn der, welcher dort r 
maſſenweiſe Menſchen hinſchlachten läßt, nicht daran denke, daß er 
died dereinſt zur Rechenſchaft 1 werden wird u. f. w. — 
Unſere hieſigen Zeitungen haben uns heute in Extrablättern die 
neueſten Nachrichten gebracht. Allgemein iſt die Verwunderung, 
daß die Oeſtreicher ſich immer weiter zurückziehen; man hört aber 
auch die Verſicherung, daß ſie jetzt dem Feinde in der Nähe des 
Mincio eine entſcheidende Schlacht anbieten werden. Die Krauſe⸗ 
ſche Eiſengießerei in Neuſalz hat 4 Kanonenkugeln vorgelegt, die 
ſich des hohen Beifalls erfreuen ſollen. Dieſelben find hohl, um 
mit Zündſtoffen gefüllt zu werden, und find nach der mir gemachten 
Beſchreibung auch Spißkugeln. n 2 a 

— [Aus zeichnung. Der Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten hat dem durch Beobachtung und Be⸗ 
lehrung über die befte Behandlung der Bienen 1 bekannten 
FR Dzierzon zu arlsmarkt bei Brieg die ſilberne Medaille 
für Verdienſt um die Landwirthſchaft zuerkannt. (Pr. 3) 


Breslau, 13. Juni. | 0. 
Mittags 1 Uhr verſchied nach längeren ſchweren Leiden der königl. 
Geh. Juſtizrath und ordentliche Profeſſor der Rechte, Dr. Eruſt 
Theodor Gaupp, wenige Sage nad) ſeinem 64. Geburtstage. Der 
Verſtorbene gehörte der hieſigen Hochſchule ſeit dem Jahre 1820 
als Lehrer und dem königl. Appellationd- (dem früheren Oberlan- 
des⸗) Gericht ſeit 1832 als außerordentliches Mitglied an. In bei⸗ 
den Stellungen in ausgezeichneter Weiſe bewährt, wird die Univer⸗ 
ſität ebenſo ſchwerzic als das Kollegium des genannten Gerichts⸗ 


— 


wird in allen gelehrten Kreiſen Deutſchlands und ſelbſt über deſ⸗ 


ſen Grenzen hinaus die Trauernachricht die ſchmerzli a⸗ 
tion erregen. (Schl. 3.) i 
Danzig 12. Juni. [Armirung der 
Folge eingetroffner Ordre wurde die „Thetis“ am 8. d. durch die 
Dampfboote „Hecla“, „Pfeil, und „Schwalbe“ aus dem Hafen 
von Neufahrwaſſer nach der Rhede bugfirt. Zwei Leichterfahrzeuge 
mit den Geſchützen folgten der Fregatte, und hat die Armirung der- 
ſelben bereits begonnen. 
Memel, 11. Juni. [Ruſſiſches Schiff Eine Brigg, 
welche vom 4. bis 6. in See kreuzte und dann nordwärts ging, war 
am 8. d. in einer Entfernung von ca. 2 Meilen vom Lande wieder 
in Sicht, und hat es ſich jetzt herausgeſtellt, daß es eine ruſſi⸗ 
Ihe Kutter⸗Brigg iſt, die ſich hier mit Peilungen beſchäftigt. (Oſtſ. 3.) 
Rhöndorf (bei Honnef), 11. Juni. [Fruchtbarkeit 
Als Beitrag der überaus großen Fruchtbarkeit des gegenwärtigen 
Jahres mag auch dienen, daß die Arbeiter in einem Weinberge 
des hier gelegenen Gutes Kaemnade an einem einzelnen Wein⸗ 
ſtocke der gewöhnlichen Spät⸗Burgunder⸗Rebenſorte tein- 
hundert und fünf ganz Sog Far große Geſcheine gezählt haben. 


Blühende Trauben finden ſich in hieſiger Gemarkung bereits ſeit 
mehreren Tagen. (K. Z.) K. 15 


Oeſtreich. Wien, 11. Juni. [Die „Preſſe“ über 
die bisherigen Kriegsreſultate.] Die „Preſſe“ wendet 
ſich gegen die Gerüchte, daß aus der Schlacht von Magenta Frie⸗ 
densverhandlungen hervorgehen könnten, und ſagt in dieſer Be⸗ 
ziehung: „Nach langem cee Widerſtande iſt eine Armee 
des Kaiſers von Deſtreich aus einer mehr geographiſch als ſtra⸗ 
tegiſch bedeutſamen Stellung vor einer Uebermacht zurückgewichen. 
70,000 Oeſtreicher find, nachdem 5000 der Ihrigen kampfunfähig 
geworden, von 150,000 Franko⸗Sarden, welche dabei 7000 Mann 
an Todten und Verwundeten einbüßten, von der lombardiſch⸗ 
piemonteſiſchen Grenze zurückgedrängt worden, haben eine neue 
vertheidigungsfähige Poſttion genommen, und der Feind iſt in die 
einen Tagemarſch von da entfernte le be eee 
eingezogen. Das iſt mit nackten Worten das Reſultat der Schlacht 
bei Magenta. Gewiß iſt es kein glückliches Ereigniß für uns, aber 
es kann unſern Muth hen Es iſt nur eine der Armeen 
Oeſtreichs, die einem zufällig ſtärkern Feinde gewichen tft; 70,000 
Mann find zurückgewichen, aber in Oeſtreich ſtehen 700,000 Helden 
unter Waffen, und die Hälfte auf dem Boden des vom Feinde be⸗ 
drohten Landes. Dieſe Thatſache iſt es, welche uns dafür bürgt, 
auch jetzt werde das neue Marengo mit einem neuen Aſpern erwi⸗ 
dert werden.“ 

— [Fürſt Metternich] iſt heute Nachmittag 3 Uhr geſtorben. 

— [Gährung im Kirchenſtaat; der Klerus in 
Toscang.] Die aus den Legationen eingetroffenen Nachrichten 
laſſen die bevorſtehende Erhebung mit Sicherheit vorausſehen. Die 
päpſtlichen Behörden werden verhöhnt und die Geſetze mißachtet. 
In Rom ſelbſt herrſcht noch Ruhe; Bor ift auch hier die Gährung 
bereits auf einen Grad geſtiegen, der alles fürchten läßt. Die öſt⸗ 
reichiſch 1 Geiſtlichen haben die Stadt verlaſſen. Sehr 


* Thetis 7 In 


unangenehm hat hier die Haltung des Klerus in Toscana berührt. 
Derſelbe hat ſich bekanntlich der Revolution vollſtändig angeſchloſ⸗ 
ſen, und kein Geringerer als der Erzbiſchof von Florenz ſelbſt ſeg⸗ 
net die Waffen der gegen Oeſtreich ziehenden Toscaner. Das iſt 
derſelbe Klerus, welchem die mae 115 Regierung alle mögli⸗ 
chen Konzeſſionen 2 zu müſſen glaubte, und in dem ſie eine 
ihrer feſteſten Stützen ſuchte! (K. 3.) f 6 


Sachſen. Dresden, 11. Juni. [Der Landtag] wurde 
heute durch den Miniſter v. Beuſt als königlichen Kommiſſar geſchloſ⸗ 
ſen. In der Abſchiedsrede heißt es: Der König werde unerſchüt⸗ 
tert durch die Macht der Ereigniſſe fortfahren, Seine Pflicht als 
deutſcher Fürſt zu erfüllen; der König rechne darauf, daß das ſäch⸗ 
ſiſche Volk auch dann zu Ihm ſtehen werde, wenn es gilt, Sein gu⸗ 
tes Recht zu behaupten. (Was heißt das? D. Red.) 


Hamburg, 11. Juni. [Paßpolizei!] Die durch die in 

neueſter Zeit wiederholt vorgekommenen unverantwortlichen Ueber⸗ 
riffe unſerer Paß⸗ und Auswanderungspolizei entſtandenen Kon⸗ 

flit mit auswärtigen Behörden, jo wie die nur zu gerechten An⸗ 
klagen der hieſigen und auswärtigen Preſſe gegen unſere türkiſche 
Polizeiwirthſchaft haben endlich die Erlaſſung eines Senats⸗Kdn⸗ 
kluſums zur Folge gehabt, daß Paßkarten, jo wie nach Hamburg 
lautende Päſſe als genügende Reiſelegitimation zu betrachten ſeien 
und daß die mit der Viſitation von abgebenden Schiffen beauftra f 
ten Polizeioffizianten nur steckbrieflich verfolgte oder ſonſt dringend 
TR, erſcheinende () Perſonen anhalten und verhaften ſol⸗ 
len. (H. N.) 

Holſtein. Kiel, 11. Juni. 


2 d g A 5 
leihe. ] [Die preußiſche An 


as hieſige „Korreſpondenzblatt⸗ macht auf die Sub⸗ 


ſtription zur preußiſchen Staatsanleihe von 30 Mill. Thlrn aus⸗ 
[Prof Gaupp f.] Am 10. d. drücklich aufmerkſam, indem es unter Anderm ſagt: „Bei der aner⸗ 


kannten Ordnung in den preußiſchen Finanzen iſt eine Kapitalan⸗ 
lage auf dieſem Wege für vortheilhaft und ſicher zu halten und kann 
daher mit Recht empfohlen werden. Aber nicht allein dieſer Ge⸗ 
ſichtspunkt fordert zu einer Betheiligung zu dieſer Anleihe auf, ſon⸗ 
dern die beſonnene Mäßigung, ohne der deutſchen Sache etwas zu 
vergeben, mit der Preußen jetzt die vaterländiſchen Angelegenheiten 
leitet und ſie auch aufs Aeußerſte 8 vertheidigen be pech bat, 
mahnt uns, Preußen nuf dieſem Wege eine thatſächliche Anerken⸗ 


hofes den Tod des trefflichen Mannes bedauern, und nicht minder nung zu zollen.“ 


zn 


Kay 2 
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Großbritannien und Irland. 

London, 10. Juni. [Tagesbericht.] Die Königin gab 
vorgeſtern Abends einen großen Ball, zu welchem an 1900 Einla⸗ 
dungen ergangen waren. Unter den Anweſenden 1 ſich der 
Prinz Friedrich von Holſtein und der Maharadſchah Dhulip Singh. 
— Am nächſten Dienſtag oder Mittwoch begiebt ſich die königliche 
Familie nach Windſor, um den Askot⸗Wektrennen Wu nen 
Was die Herzogin von Kent betrifft, befindet ſie ſich ſo wohl, daß 
fie wahrſcheinlich noch im Laufe des heutigen Tages nach Frogmore 
überſiedeln wird. — Die ſterblichen Ueberreſte des bei Waterloo 15 
fallenen Generals Picton wurden vorgeſtern in der St. Pauls Ka⸗ 
thedrale beigeſetzt. — Die gegenwärtig in Portland vor Anker lie⸗ 
gende Kanalflotte beſteht aus den Liniendampfern „Exmouth“, 
* %„James Watt“ und „Algiers“ von je 91 Kanonen, dem 
«N ei, von 80, dem „Blenheim“, 60, und „Merſey“, 40 Kano⸗ 
nen. In kürzeſter Zeit wird die Stärke dieſes Geſchwaders weſent⸗ 
lich vermehrt ſein. — Die alten Aktionaire der transatlantiſchen 
Geſellſchaft hielten vorgeſtern ein Meeting und beſchloſſen, dem ver⸗ 
unglüdten 5 durch die Aufnahme eines neuen Kapitals 
von 600,000 Pfd. in 5 1 1 unter die Arme zu greifen. Die 
Vortheile, welche die engliſche und amerikaniſche Regierung der Ge⸗ 
ſellſchaft zugeftanden hat, und die übrigen Modalitäten des neuen 
Unternehmens find ſchon vor längerer Zeit mitgetheilt word⸗n. Zu 
bemerken wäre daher nachträglich nur das Eine, daß die engliſche 
Regierung ihre luden Jahresſubſidie um 6000 Pfd. erhöht hat 
und daß die Direktoren die Hoffnung hegen, von der amerikaniſchen 
Regierung jährlich 100,000 Pfd. ſtatt 70,000 Pfd. Zuſchuß zu er⸗ 
halten. — Die unterſeeiſche Telegraphenverbindung zwiſchen Dover 
und Calais, ſo wie die zwiſchen Dover und Oſtende iſt durch die 
Gewitter der letzten Tage weſentlich beeinträchtigt worden, ſo daß 
viele Depeſchen verſpätet eingetroffen ſind. Zuweilen ließen ſich 
Stunden lang keine verſtändlichen Signale ableſen. — Auf der 
Höhe von Start Point, nicht weit von Plymouth, hat das Londo⸗ 
ner Schiff „Southampton“ am 7. d. Morgens bei trübem Wetter 
den norwegiſchen Schooner „Emanuel“ in den Grund gebohrt. 
Der Kapitän und die Schiffsmannſchaft des verunglückten Fahr⸗ 
zeuges retteten ſich an Bord des „Southampton“ und wurden nach 
Plymouth gebracht, wo ſich der ſchwediſche Konſut, W. F. Collier, 
ihrer annahm. — Es iſt hier ein Telegramm aus Aden eingetrof⸗ 

fen, welchem zufolge das Telegraphenkabel des Rothen Meeres am 
28. Mai glücklich den genannten Ort erreicht hatte. In Folge da⸗ 
von werden die Nachrichten aus Indien, um an zu gelan- 
gen, in Zukunft etwa eine Woche weniger, als bisher, brauchen. — 
Aus Irland ſchreibt man daß der kriſche Exodus noch lange nicht 
geſchloſſen ſei, und daß die Auswanderung aus manchen Gegen⸗ 
den, z. B. aus Clare, in dieſem Jahre ſogar ſtärker werden wird. 
Namentlich viele kleine Bauern bereiten Je dort zur Reiſe vor, da 


W ihrer Angehörigen aus den Vereinigten Staaten gün⸗ 
ſtiger lauten, als ſeit pc Zeit der Fall geweſen war. 
[Parlament] In der Unterhausſizung am 8. d. 


0 0 welcher verlangt, daß gewiſſe auf 
7 che Dokumente gedruckt und dem Haufe vorge⸗ 
en, 


ent des e n Raths und Führer des Unterhauſes. Gran⸗ 
ville erhält 


Lord der Admiralität, Cobden Präſident des Handels⸗Büreau's, 
Gibſon Kanzler des Herzogthums Lancafter. g 
London, 12. Juni. [Die Miniſterkriſis.] In gut 
richteten Kreiſen wird 1 daß die Königin die Abdan⸗ 
ord Derbys angenommen habe. Die Lords Palmerſton und 
Granville hatten bereits Audienzen und iſt die Kabinetsbildung 
im Vorſchreiten. Bei dem e ſtattgefundenen Citybankett 
erklärte Lord Derby, daß England bis jetzt frei von hindernden 


Allianzen ſei. 
Frankreich. 

Paris, 10. Juni. [Tagesbericht.] Der außerordentliche 
Geſandte des Königs beider Sicilien wurde geſtern in einer Pri⸗ 
vataudienz vom Prinzen Jerome empfangen. — Der Moniteur“ 
meldet ferner, daß der ſardiniſche Geſandte, Marcheſe Villamarina, 


unte 
kunt 


dem Te Deum wegen des 1 von Magenta beigewohnt habe; 
itgliede 


der Anweſenheit eines andern es des diplomatiſchen Korps 
eſchieht in dem amtlichen Blatte keine Erwähnnng. — Horace 
Bernet iſt vor einigen Tagen nach Italien abgereift, um Studien 


e Mpon iſt nach Italien 7 um im Auftrage des 
Staats⸗Miniſters Fould die Schlacht bei 
Ziver Batterien kamen aus Straßburg und 
der Pariſer Garniſon hier an. — In 1 
die Meberzengung, daß die vom Kaiſer Napoleon jelbi 
chlacht von A getroffenen Dispoſitionen verderblich waren 
der Erfo 
ſamm 5 Armee, 995 durch den kühnen Handſtreich des Marſchalls 
Mac M ih der nicht Wi Bm Programm ſtand, gerettet worden. 
Dabei it ieleicht die No 
Mahon der Einzige war, welcher im Senate gegen das berüchtigte 
etz über die öffentliche Sicherheit (nach dem Attentat vom 14. 
Januar) ſeine Stimme zu erheben wagte. — Lord Cowley ſoll ſich 
deim Grafen Walewski erkundigt haben, wie der Kaiſer die Adreſſe 
der Mailänder Munizipalität an den König von Sardinien beur⸗ 
theile. Der Miniſter der — Angelegenheiten antwortete, 
der Kaiſer wie deſſen Regierung könne den Schritt der Mailänder 
nur billigen. oleon III. ſoll ſich in Mailand jedes Aktes 
ten, worin er als Souverän beſonders neben Vletor Emanuel 
hervortreten könnte. Er iſt einfach als Oberkommandant der ver⸗ 


reinem Gemälde von der Schlacht bei Montebello zu machen. 
Aue wol 


Fi zu malen. — 
etz zur Verſtärkung 


einigten Armeen in ſeinem Hauptquartier und bewohnt eine ge⸗ 


wöhnliche Billa. — Der Staatsminiſter läßt zwei Medaillen an⸗ 
fertigen, eine um das Andenken der Schlacht von Magenta, und 
eine andere, um den Einzu 
Auf Befehl des Kriegsminiſters müſſen alle Truppen, die für das 


5 x) 
Br u unfierar 

j nne 

* 1 « 


Lager von Chalons beſtimmt id ſich zu Fuß und nicht per Eiſen⸗ 
bahn dorthin begeben. Es ſind zwei Diviſionen Infanterie und 
eine Diviſion Kävallerie vereinigt worden. — Nächſten Sonn⸗ 
tog wird in allen Kirchen Frankreichs ein 


der Schlacht vou Magenta und des Einzugs Dei rc un 
des Königs in Mailand geſungen werden. — Briefe Aus Turin 
melden, daß Graf Cavour den Polen, die ruſſiſche Unterthanen find, 


nicht geftattet, in ſardiniſche Dienſte zu treten. Ex ni dagegen 
alle Polen an, die en und der Provinz Poſen angehören. — 
Ein Transport von 1400 öſtreichiſchen Gefangenen iſt heute in 
Marſeille angekommen. Die Soldaten und Unteroffiziere werden 
internirt werden. Die Offiziere werden gegen Ehrenwort die Er⸗ 
mächtigung erhalten, ſich im Innern Frankreichs frei zu bewegen. 
— Der Marineminiſter hat beſtimmt, daß eines der im Bau be⸗ 
griffenen Linienſchiffe den Namen „Magenta“ erhält. — Der Mi⸗ 
niſter des Innern hat unter Androhung der beſtehenden Strafen 
den Journalen verboten, die Namen der verwundeten und getödte⸗ 
ten Offfziere vor deren 0 izieller Bekanntmachung zu nennen. Es 
geſchieht dieſes aus Rück ich für die Familien, die man zuerſt in 
Kenntniß ſetzen will, wenn ſie wirklich eins ihrer Mitglieder verloren 
haben, und die man nicht unnöthig erſchrecken will, falls man falſche 
Namen angiebt, wie dieſes nach der Schlacht von Magenta geſchah. — 
Prinz Jerome hat geſtern Abend das Palais Royal verlaſſen und 
ſeine Sommerreſidenz im Schloſſe von Meudon bezogen. Die 
Prinzeſſin Clotilde empfing geſtern den außerordentlichen neapoli⸗ 
taniſchen Geſandten, 4 75 Antonini, in Privataudienz. — Nach 
Allem, was aus den Kriegshäfen verlautet, ſetzt Frankreich ſeine 
Rüſtungen zur See mit Nachdruck fort, und man hat dabei, wie 
man jagt, nicht * England, ſondern auch Eventualitäten mit 
Preußen im Auge. Auch Lyoner Blätter beſtätigen unter Anderm, 
daß außer den ſchon erwähnten 120 Kanonen⸗Flachbooten von fünf 
Pferdekraft, die eine gezogene Kanone erhalten, und den 40 ſpeziellen 
Trans portſchiffen, die bis Auguſt fertig 117 müſſen, auch ein Ma⸗ 
rineſchützenkorps gebildet wird, daß auf den lombardiſchen Flüſſen 
und an den Küſten des Adriatiſchen Meeres operiren ſoll. — Im 
Miniſterrathe hat Graf Walewski harte Worte gegen die Art und 
Weiſe fallen laſſen, in der Herr Fould die Depeſchen des Kaiſers 
für die Veröffentlichung im „Moniteur“ zugeſtutzt und entſtellt 
habe. Solche Uebertreibungen, wie die Zahl von 2000 Todten und 
Verwundeten in der eignen Armee, während man deren 27,000 
dem Feinde anfbürdete, ſchaden in den Augen Walewski's dem An⸗ 
ſehen und der Würde der Regierung wie der Armee. — Täglich 
ſtoßen friſche Truppen, beſonders von Algerien kommend, zur fran⸗ 
zoͤſiſchen Armee in Italien. Letztere wird fortwährend auf dem 
Fuße von nahezu 225,000 Mann (29 erhalten. — Die kleinlichen 
Maaßrezeln gegen die auswärtige Preſſe haben ſeit dem Amtsan⸗ 
tritte des vielbelobten Herrn „Lagueronniere eher zu⸗ als abge⸗ 
nommen. Deutſche Journale ſind hier zu Mythen geworden. Aber 
die Hetzerei erſtreckt Ri nunmehr bar auf früher bevorrechtete 
Blätter, wie „Indép. Belge“ und „Times“. Entweder verzögert 
man deren Ausgabe bis zu ſpäter Nacht, oder unterdrückt ſie ganz 
und gar, was in den te Sagen mehr vorgelommen iſt. * 
Die franzöſiſchen Waffenfabriken ſind gegenwärtig ſehr ſtark beſchäf⸗ 
tigt. St. Etienne hat noch 25,000, Gewehre nach Sardinien ge⸗ 
ſchickt; andere Sendungen werden für Rußland, die Schweiz 
und die Vereinigten Staaten vorbereitet. 800 Wagen ſol⸗ 
len für den Transport von Material zur Belagerung der fe⸗ 
ſten Plätze in Italien gemiethet, worden ſein. — Die Regie: 
rung geht ſeit einiger Zeit mit einem originellen Gedan⸗ 
ken um, der ſeiner Verwirklichung nahe zu ſein ſcheint. Der Papft 
ſoll veranlaßt werden die 8 von Orleans zu kanoniſiren. 
Die Jun Fe von Orleans, welche durch Schiller auch außerhalb 
Frankreichs populär geworden 14 wird heute in Frankreich von al⸗ 
len Parteien ſehr gefeiert. Es ſind ihr ſchon an vielen Orten Sta⸗ 
tuen errichtet. Auch hier ſteht ihr Steinbild, neben dem der Pari⸗ 
ſer Schußpatronin und der gekrönten Frauenhäupter Frankreichs. 
Die Jungfrau von Orleans iſt vom Bauernſtand als eine politiſche 
Heilige verehrt. 

— [Eine offizisſe Stimme über die franzöſiſche 
Politik] Beachtenswerth iſt eine Korreſpondenz der „Indepen⸗ 
dance“, welche im offiziöſen Ton die Politik Frankreichs erläutert, 
Der Kaiſer habe ſich nicht von den Grundſätzen der Ordnung und 
des europäiſchen Gleichgewichts etrennt, da er die europäiſche Di⸗ 
fang es Löſung der Halteniden Frage berief; er trete durch 


ſeine bewaffnete Hülfsleiſtung für Piemont nicht aus der Mäßigung 


heraus. Deshalb dürfe man ſich über gewiſſe Zwiſchenfälle von 
proviſoriſchem Charakter nicht beunruhigen. Die Vereinigung der 
Lombardei mit Piemont, wie ſie im erſten Moment der Aufregung 
von der Mailänder ae de ausgeſprochen worden, konnte zu 


ernſten Bemerkungen Anlaß geben, wenn 12 von König Victor 
Emanuel angenommen und durch die Anweſenheit des Kaiſers ſank⸗ 
tionirt, mit dem Anſpruch eines definitiven Aktes aufträte. Aber es 
jei vielmehr nur eine improviſirte, vorübergehende, durch die Kriegs⸗ 
i keit erklärte 1 5 8 „Nepoleon III. bleibe der Poli⸗ 
tik ſeiner Jet und ſeiner Miſſion für die europäiſche Ordnung treu; 


In militäriſchen vol herrſcht 
ſt in der 
des Tages, wenn nicht das Schickſal der ge- 


z von Inkereſſe, daß der Marſchall Mac 


der Altirten in Mailand zu verewigen 


weder die Anſprüche, noch die Unternehmungen des erſten Kaiſer⸗ 
reichs ſollen wiederum in das Leben gerufen werden. Er werde 
nicht als Eroberer über Italien verfügen, ſondern einem Kongreß 
der europäiſchen Diplomatie überlaſſen, das Schickſal des befreiten 
Italiens zu regeln. (Pr. Z.) f 
Paris, 11. Juni. (Ernennung; Parma; öſtreichiſche 
Gefangene.] Der heutige „Moniteur“ meldet die Ernennung 
des Generals Schramm zum Oberbefehlshaber im Lager bei Cha⸗ 
lons, woſelbſt drei Diviſionen Infanterie und eine Diviſion Kavalle⸗ 
rie zuſammengezogen werden ſollen. — Eine anderweit hier ein⸗ 
getroffene Depeſche aus Turin beſtätigt die Nachrichten aus Parma 
(. Nr. 134). Die Herzogin iſt nach der Schweiz gegangen. — 5000 
Gefangene ſind in Marſeille und Toulon angekommen. 


Belgien. un 

Brüſſel, 11. Juni. [Menſchenraub.] In der Ge 
meinde Lendelede, eine Stunde von Courtrai, wohnt ein gewiſſer 
Monaens mit Frau und vier Kindern, welcher der katholiſchen 
Sekte der Steveniſten angehört. Deſſen ältefte zehnjährige Toch⸗ 
ter Katharina verſchwand am 4. April d. J. löl aus der elter⸗ 
lichen Wohnung und alle Nachforſchungen blieben vergebens. Am 
19. April wurde die Sache dem Parquet von Courtrai angezeigt, 
und in der Klage wurden die Beweiſe beigebracht, daß die Enffub⸗ 
rung auf Anſtiften des Pfarrers von Lendelede und der Nonnen 


Deum zu Ehren 
des 3 * 


& 
23 word 


und die ſterblichen 


war großer Empfang bei dem neuen gspaare auf d 
M e. Das e \ au rn 
Königin gefteß dente n Rn Se 


bewohner an der Küſte aufgepflanzt 
re gepflanz 


e Spuren des Kindes zu entdecken, das man 
ennenkloſter zu Saint⸗Genois, wo es den Namen 
agg führte, wie derfand, und jetzt ſeit dem 1. Juni ſeinen 
egeben ist. 
weſter d 


war von bigotten Frauenzimme 
ers, entführt und nach jenem Klofte! 
. en. Fünf Frauenzimmer wurden in der Geschichte 
verhaftet, nachdem fie jedoch von dem Unterſuchungsrichter n 

men worden, bis auf, ines, unter Kaution wieder freigegeben. 
Sie ſollen ame gemacht A welche für die 125 

nen, die den Faden in dieſer Geſchichte hielten, ſehr bela 
. Affen N a 
Brüſſel, 12. Jun. [Die Herzogin von Brabant 
iſt heute Mittag 1 Uhr glücklich von Aa Irinzen el unden wan 
den. Die hohe Wöchnerin und das Kind re wohl. 

e ee e eee 

Bern, 8. Juni. [Beſchlagnahme von Waffen 
Truppenzüge nach Ftalien; Internirung der Fla 
linge.] Als neuer Beweis, wie ſorgſam die Schweiz die Pflichten 
der Neutralitat beobachtet, kann die Notiz dienen, daß in Chur wie 
der drei Kiſten Waffen von Luzern kommend und nach Eleven br 
ſtimmt, abgefaßt und ſequeſttirt worden 172 — Durch Finſtermün 
und Nauders fanden in der letzten Zeit Truppenzüge nach Italien 
und wiederum aus dem Etſchthal nach Vorarlberg und (Kai⸗ 
jerjäger) ftatt. Von einer Grenzbeſezung bei Mundes, vo der 
einigen Blättern die Rede war, ift nichts bekannt. Die des 
Franko⸗Sarden 1 2 Flüchtlinge werden vom Kanton Tes 
fin aus über den St. Gotthard nach Luzern, die Oeſtreicher üben 
den St. Bernhardin nach Chur gebracht werden. In Agns trafen 

mehrere vom Garibaldi ſchen Korps 71 % ein. In Chur 
tlin Müchtenbe reg, 


den zahlreiche aus Mailand und dem V 
Beamtenfamilien erwartet. . e 
3 SERIE 
„Neapel, 1. Juni. [Beiſetzung vom Hofezengliſche 
Kriegs 15 Vorgeſtern wurde die königliche bach den 6 
ſerta hierher gebracht und in der Schloßkapelle dem Volke zur Schau 
ausgeftellt. Der um das Paradebeft entwickelte Pomp war ſehr br 
deutend, die Hanpt 4 jedoch fehlte, nämlich der Todte ſelbſt, da 
man nur den Katafalk ſehen konnte. Geſtern fand die Beiſeßung 
in der Kirche Sta. Chiara ſtatt. Ein großer glänzender Zug, zu 
ſammengeſetzt aus den hohen Würdenträgern der Krone, dem übri⸗ 
gen Hofe, der Nöte Welt- und Kloſtergeiſtlichkeit und der bie“ 
ſigen Garniſon, ewegte ſich, den prachtvoll dekorirten Leichenwagen 
in der Mitte, Nachmittags um 3 Uhr von dem königlichen Schloſſe 
nach der Kirche. n de de e en wurden vorgenommen 
a eſte der Erde e — Heute Morgen? 
ni 


und die Unbefangenheit ihres Auftretens. Man iſt hier aal, 
zu ſehen, wie ſich nunmehr die diplomatiſchen Beziehungen des Kb⸗ 
nigreichs beider Siei ien zu den Großmächten und beſonde 
den kriegführenden geſtalten mögen. — Drei engliſche Kriegsſchi 
befinden ſich gegenwärtig hier bor Anker. & liegen ruhig 
ſolen 95 vielen anderen in Malta, der Dinge, die da komm 
ſollen⸗ (K. 837 = 910 100 en a9] 
Neapel, 7. Juni. [Graf Trapani Wie es heißt würd' 
der Graf von Trapani (Oheim des jetzigen Königs) zum Stattbal‘ 
ter von Sicilien ernannt. 15117 


Rußland und Polen. enndne * 
Petersburg, 4. Juni. [Wegnahme kürkiſche! 
Sch mu gglerſchiffee Der „Kawkas“ meldet, wü ue 
ſchen Kreuzer au der Oſtküßte des Schwarzen Meeres, die Korpel 
300, und die Holen 9 0 1 an der Mündung der Sſolſch 
2 Schmugglerſchiffe dhe en, von denen das eine aus den 
Türkei kam, das andere dorthin ſegeln wollte. Bei 3 5 Gelegen 


IR 


heit hat man die beiden Kanonen weggenommen, welche die Berg 


en die Itzehoer Propo 
er es ei 


U 


mité, dem, wie bereits gemeldet, die namhafteſten „Skandinavi 
(Ploug, Grundtvig und Barfod) angehörten, ſich jeder Demonftt, 
tion in „ſtandinaviſtiſchem“ Sinne durchaus eruhielt Es mach 
ſich diesmal überhaupt wähtehd der ganzen Feier in dieſer en 
hung eine außerordentliche Nüchternheit, man möchte fast ſagen, en 
gewiſſe Kälte bemerklich; Rimeſtad ſprach ſogar offen und ent, 
den gegen ein Aufgehen“ in das „edle Skandinavien“, und für 
Erhaltung des „alten Dänemark“, ohne von einem der de 
et zu erfahren. Nur bei Tiſche, als die Toaſte an . 


Reihe kamen, zeigte Barfod ein wenig den „Skandinaviſten“ K 
Alles ließ einen Umſchwung a Nino N. des 15 
hältniſſe, das in letzter Zeit zwiſchen den Höfen und Kabinett 
Platz gegriffen, entſprechen dürfte (Pr. 3) BER 


E 

l Kriegsſchiff nach dem Mittelmeere. 
Schrauben Dampf Korvette „Thor“ (12 Kanonen, 260 Pferdeken 
Kapitän Wulff), iſt von hier abzeſegelt, um 5 nach dem die, 
ländiſchen Meere zu begeben. Dies Kriegsſchiff wird ſich in dien 
Meere bis zum Spätherbſt aufhalten und die Hafenſtädte Tang 


Cibraltar; Algier, Tante Aber; Konftantinchel, Smiyena, Meran 


nft 
drien odus, Beirut, La Valetta, Meſſina, Neapel, Livorno Ge: 
e Bar, ebe Bag, Malaga und Cadix 


eee 1D r 
Flensburg, 10. Juni. [Pferdeausfuhr.] In den 
b Menken g J ſind mittelſt der URAN von Renee 
VVT 
ck Pferde, meiſtens von Jütland kommend, nach dem Auslande, 
entheils nach Hannover und Mecklenburg und ein geringer 
nach Sachſen ausgeführt worden. Dieſe Ausfuhren werden, 
dem ernehmen nach, noch eine Zeitlang fortgeſetzt werden und 
ſollen namentlich für Hannover noch ganz bedeutende Beſtellungen 
gemacht worden fein. Außer dieſen ſchon bedeutenden Verſendun⸗ 
ſind noch andere Transporte vom Norden vielleicht von ahn⸗ 


m Umfange, auf den gewöhnlichen Landſtraßen ins Ausland 
wägeführt. (gl. 30 cnrgsgad 
Schweden und Norwegen. 


Stodbol mad. In Biigofsernennun J. De 
N 3. zufolge iſt von drei ben Kön e präſentirten, mit Majorität 


Probſt Millen zum Biſchof von Karlſtad ernannt wor⸗ 
den, 22 g e offenen Winter, verftorbene, 


Suhl 


als Gelehrter gefeierte Biſchof Agardh. 
ee 26 ö T ü r ke i. 2 ſch 5 
Konſtantinopel, 1. Juni. [Marſeiller Depeſchen, 
ö e ſeine Ant in Konſtantinopel und ſei⸗ 
nen Beſuch in den griechiſchen Klöſtern am Berge Athos um acht 
age hinausgeſchoben. (Die Notiz über ſeine bereits ac An⸗ 
b wäre alſo verfrüht geweſen. D. R) Der Sultan ereitet 
Feoße Feſtlichkeiten vor und will der Gemahlin des Graßfürſten ein 
Halsband im Werthe von 500,000 Frs. verehren. — 5000 Serben, 
die auch mit Kanonen verſehen find, unterſtützen die Montenegri⸗ 
det. — Am 27. Mai fuhr ein türkiſches Geſchwader mit Truppen 
für Rodoſto von Konſtantinopel ab. — Ein Paſcha wurde nach 
England geſchickt, um zehn schwimmende Batterien zu beſtellen und 
eine neue Anleihe von 200 Millionen, die auf die Einnahmen von 
Landi angewieſen werden foll abzuſchließen. — Die Mehrzahl der 
in lürkiſchen Dienſten ſtehenden ungariſchen Offiziere iſt ausgetre⸗ 
ten und hat ſich eingeichifft, um am Kampfe gegen Oeſtreich Theil zu 
nehmen. — Admiral Clavaud hat mehrere 5 reichiſche Schiffe ges 
ve — Die Geſellſchaft der griechiſchen Dampfer kauft einen Theil 
der Eoyddampfer an. 
Z3Joniſche In ſeekn. N 

Korfu, 3. Juni. [Ein türkisches Geſchwader! ist 
vorgeſtern hier angekommen und nach Skutari abgegangen. 


Amerika. 


— 


205 7 iche Porter berichtet, deſſen Konſekration in feiner Würde ſchon 
am 9. November 1926 5 g 
all e verſtand es, ſich die allgemeinſte 


mung zu dieſer Maaßregel abe 


machten ſie unter General Marquez einen Ausfall und brachten den Puros eine 
Kae Adela bei, ließen jede 


ist 
5 


Militäriſches und Diplomatiſches. 
in, 13. Juni. Nachdem Mailand von den Oeſtreichern aufgege⸗ 
ben . — Verong — die Hauptſtadt der Lombardei betrachten. 
Die enaunte Stadt erhob ſich unter der kaiſerlichen Herrſchaft in 44 Jahren 
um lpunkt des Reichthums von Oberitalien und hat, an Größe und Glanz 
ale d Jahr wachſend, immer mehr ihrem Epitheton „la grande et la 
rochen. 1 
ogs Rainer, auz J. } 
Walden rin“ 5h holterg, einer Finanz⸗Landesdirektion, eines ber Lan. 
gerichte des Generalkommando's (1848 nach Verona verlegt) ze. Es befand 
ſich dort eine Abtheilung des General⸗Quartiermeiſterſtabes, das vortreffliche 
litariſ geographiſche Inſtitut, die Generalinſpektion der Gendarmerie x. 
Ur Wat peſitzt Mailand nur die nach früheren Begriffen von Befeſti⸗ 
’ nit ark einſt von ſechs Baſtionen umgebene Citadelle auf der Piazza 
demi. Sie ift niemals zur Vertheidigung gegen äußere Feinde benußt, wohl 
wer do ch bei dem Aufjtand im März 1848 die öſtreichiſche Garniſon in der 
duese in das alte Kaſtell zurück. Dagegen iſt Verona, jetzt nach den 
deuen Jeſtungsbauprinzipien unter der Oberleitung des Ing. Gen. Scholl befeſtigt, 
— Hauptwaffenplaßz des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreichs geworden und 
Ich die waldbekränzten freundlichen Höhen, welche die Stadt umgeben, ſind 
BR: Orts bedeckt, die dur 1 90 — 175 5 
mit der in Be ug ſtehen. de 
. — ſondern de eine lange regelmäßige Be» 


um einen leichten Triumpheinzug, N 5 8 
ie wü Verbind it der Berennung der übrigen 
A e ee in n Peine ud er Etſch die Kräfte einer 
0 
und aut 


A iacenza), am Mincio und an d K 
a Wuchen Al 0 in Anſpruch nehmen. Monte iſt 3 
€ der ſtärkſten Feſtungen Europa 's, die von Seen und Moräſten umgeben, 

Bin uch r lhre — Armirung und Vertheidigungsfähigkeit faſt unzu⸗ 

bind ich. Sie hat noch einen außerordentlichen Vorzug aß N eben 

mit Baden mit dem Adriatiſchen keere, 985 5 6 1 05 al S ini as 
Verona. Vorzüge, die ſie entbehrte, als der Feldmarf als 

augen Mangel an Lebensmitteln, nach fünfmonatlicher Belagerung, J. 

a n ſie den Franzoſen übergab. Mit Mailand iſt für den Augenblick 

Sch die gleichnamige Delegation jo wie die Delegationen (Kreiſe) vi a 

Fredo mit dem jogenannten Veltlin (Yaltelina), Das Zoal der Abba von 

Ki Urſprunge bis zum Einfluß in den Comer See, die Herrichaft: — — 7 . i 

Jagen dem omer Seeund einigeneineren Binnenfeen, ber ragen .. 

Fe ee ee ir Seed 
\ an indirekten Streitkräften und an finanziellen e in ee 

W trirung der Armee, durch welche der rechte Flügel, itte chenden Miel 

die vag einem Flanken⸗Angriff ausgeſetzt wurde, und die ung 
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g an der Expedition Garibaldi ö entgeg A wit — ol 


a ißgriffe, die man dem Ob lshaber nich 

Ger w — ae ba dane nicht bessern . darf, daß der Aufſtand 

und Porgene auch 10 vorauszuſehen war; d. R.) viele neue Beſetzungen 
ape e nothwendig macht. 
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Bien, 10 Juni. Das „Frdbl.“ hat vom Kriegsſchauplatze 
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die öftreichtehe Armee, 
find, welche Kaiſer Franz Joſeph 


i einige dreißig Jahre hindurch die Reſidenz eines 
Sen DR ad Auer Franz I., der Sitz aller Cen⸗ 


worden. 
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folgende raſch zuſammengeſtellte Mittheilungen über die letzten 
5 lachttage 2 Der Kampf bei Magenta war ein fächer 
licher. Die Geſchichte hat nicht viele Schlachten aufzuweiſen, in 
denen es ſo heiß herging und in welchem mit einem ſolchen Helden⸗ 
muth geſtritten ward, wie ihn unſre tapfere Armee am 4. und 5. 
Juni an den Tag legte. Der Angriff war Anfangs auf zwei Bri⸗ 
aden des Korps Clam⸗Gallas gerichtet. Das zweite Korps, die 
iwiſion Reiſchach und ein Theil des 7. Korps kamen ſpater zu 
Hülfe. Später gelangte auch das 3. Armeekorps ins Treffen. Vier 
Eskadronen Huſaren, welche beordert waren, bei Magenta das Ge⸗ 
fecht herzuſtellen und auf die Infanterie einzuhauen, vollzogen die⸗ 
ſen Befehl mit unglaublicher Bravour und verrichteten Wunder 
der Tapferkeit. Sie verloren dabei den Mon Kronenberg und 
vier Eskadrons⸗Kommandanten, darunter Rittmeiſter Maiteny, 
Ott, Schmid. Sie müſſen fürchterliche Verheerungen unter dem 
Feinde angerichtet haben, und Haufen von fran Sn Leichen bes 
zeichneten den Ort der Attake. Die fan chen Gefangenen 
agen aus, daß drei Garde⸗Grenadier⸗Regimenter ganz aufgerieben 
find Ueberhaupt müſſen die Verluſte der Franzoſen enorm ſein; 
unaufhörlich ſandte der Feind friſche Kräfte ins Treffen, die über 
Turin mit der Eiſenbahn befördert wurden. Die Diviſion Rei⸗ 
ſchach hat eine gezogene Kanone erobert. Dieſe Geſchüte ſollen auch 
in dieſem Treffen nicht die vielgerühmte Leiſtungsfähigkeit entwickelt 
haben; dagegen ſoll die franzöfiſche Infanterie ſehr gut ſchießen. 
Daher auch die große Anzahl von verwundeten öſtreichiſchen Stahs⸗ 
offizieren, welche mit fabelhafter Todes verachtung ſich an der Spitze 
ihrer Truppe dem feindlichen Kugelregen 1097 Oberſt Strom⸗ 
feld vom Regiment Hartmann iſt durch beide Füße geſchoſſen und 
hat einen Prellſchuß an der Bruſt; Major Merkl ſoll in den Ell⸗ 
bogen geſchoſſen und auch der andre Major dieſes Regiments bleſ⸗ 
firt ſein. General Dürfeld hat einen Schuß durch den Arm GM. 
Lebzeltern einen Schuß durch die Schultern erhalten. FME, Rei: 
ſchach iſt rechts in die Höhe der Hüfte geſchoſſen, doch dürfte das 
Bein nicht verletzt ſein. Der Hut des Generals Gablenz iſt von 
Kugeln durchlöchert. Das brave 7, Jäger⸗Bataillon ſoll eine Ka⸗ 
none gerettet haben. Das Korps Ramming, das ſich durch einen 
beiſpielloſen Heldenmuth auszeichnet, hat herbe Verluſte erlitten. 
Ebenſo werden außer zahlloſen anderen die Namen Baltin und 
Herdy mit Ruhm genannt. Am 6. wurde in der Richtung von 
Mailand wieder Kanonendonner vernommen. a 
Wien, 10. Juni. Hier eingetroffene telegraphiſche Berichte 
melden aus Verona vom heutigen Tage als authentiſch, daß das 
Korps des Feldmarſchall⸗Lieutenants Urban am 8. d. bei Canonica, 
und das 8. Armeekorps bei Marignano blutige Gefechte beſtanden 
haben. Canonica liegt auf der Straße von Bergamo nach Mai⸗ 
land auf dem linken Wer der Adda, Caſſano auf dem rechten; wes⸗ 
wegen Urban, der bei Canonica bereits den Fluß zwiſchen ſich und 
der franzöſiſch⸗ſardiniſchen Hauptmacht liegen hatte, denſelben bei 
Caſſano wieder überſchritt, iſt nicht recht klar. Da der Feind mit 
bedeutender Uebermacht von Mailand vorzudringen ſcheine, ſo habe 
die öſtreichiſche Armee die Adda paſſirt, ſich geordnet den Verſtär⸗ 
kungen nähernd. Der Muth der Armee jet ungebrochen, und ſehne 


ſich dieſelbe nach einer entſcheidenden Schlacht. 


„Br. Z.“ ſchreibt man: Aller Vorausſicht nach wird 

ſobald ses Verſtärkungen de Herta 
0 Ü n Verona organiſirt, den Verſuch 
machen, ihre Niederlage bei Magenta zu rächen, und da die Alliir⸗ 


ten die Verfolgung energiſch fortſetzen, dürfen wir bald von einer 


neuen Blutarbeit hören. Uebrigens gehen auch der alliürten Armee 


immerfort neue Verſtärkungen zu, da die beſten Truppen Algeriens 
auf den Kriegsſchauplatz ſich begeben. Einer der ausgezeichnetſten 


Kavallerie⸗Generale der franzöfiihen Armee, General Rochefort, 
Kommandant der Schule von Saumur, hat ſo eben Befehl erhal⸗ 
ten, ſich an die Spitze einer Brigade des 4. Armeekorps ir ſtellen. 
Die Oeſtreicher haben bei ihrem Rückzuge aus Mailand in den 
Kaſſen eine Million in Gold und eine Million in Papieren zurück⸗ 


gelaſſen, welche der Munizipalität übergeben wurden. (Alſo keine 
zurückgelaſſene Kriegskaſſe 
| Deftreicher vermuthlich keinen Anſpruch zu machen hatten.) 


skaſſe, ſondern öffentliche Gelder, worauf die 


Wien, 11. Juni. Die Herzogin von Parma iſt geſtern in 


Verona eingetroffen. Mit Genehmigung des Herzogs von Modena 
haben ſich parmeſaniſche Truppen aus eigenem Antriebe nach Mo⸗ 
dena begeben. 


Wien, 12. Juni. Nach dem offiziellen Berichte über den 
Kampf bei Paleſtro haben die Oeſtreicher an Todten 15 Offiziere 
und 513 Mann verloren. Verwundet wurden ein General, 23 Offi⸗ 

iere und 878 Mann; vermißt 6 Offiziere und 774 Mann. 
Fu Venedig iſt eine ſechsmonatliche Verproviantirung angeordnet 


Trieſt, 9. Juni. Heute Nacht find mehrere franzöſiſche 
Kriegsſchiffe in den Gewäſſern von Pola und Grado wahrgenom⸗ 
men worden. Dates . 

Trieſt, 10. Juni. Laut der Mittheilung eines von der Po⸗ 
mündung bei Porto Canarino 9 en päpſtlichen Kapi⸗ 
täns erſtreckt ſich die Blokade auch auf die Mündungen der Flüſſe 
des venetianiſchen Littorrles. Der griechiſche Dampfer „Carteria“ 
iſt in 11. Tagen mit Berührung von Zwiſchenhäfen aus Konſtan⸗ 


tinopel angekommen; er wird periodiſch alle 14 Tage eintreffen. 


— leber die Räumung Mailands ſchreibt man der „K. 3.“ 
aus Verona, 6. Juni: Schon während der vorigen Woche hatte 
in Mailand unter der Bevölkerung fc), eine Gährung bemerk⸗ 
bar gemacht, welche die bisherige mehr paſſive Oppoſition weit 
hinter ſich ließ. Doch war es immer nur noch bloß die Maſſe des 
Proletariats, welche mit den Zeichen feindſeliger Oſtentation in den 
Vordergrund ſich wagte. Der ſogenannte beſſere Theil der Bevöl: 
terung hielt zurückhaltungsvoll an ſich. Deutſche, gleichviel, ob 
Oeſtreicher oder nicht, durften es kaum mehr wagen, ſich auf der 
Straße blicken zu laſſen, ohne den gröbſten Offenſionen ſich auszu⸗ 
ſetzen. Ein deutſcher Kaufmann, ein Freund von mir, der eben um 
dieſe Zeit nach Mailand gekommen war, um ein Lieferungs⸗Unter⸗ 
nehmen im kaiſerl. Hauptquartiere einzuleiten und heute hierher 

urückgekommen iſt, verſichert, der größte Theil unſerer Landsleute 
Babe ſich genöthigt geſehen die Häuſer, in denen fie wohnten, gar 
nicht zu verlaſſen. Die Militär⸗Patrouillen, Mißhandlungen und 
Inſulten gf ausgeſetzt. waren außer Stande, ſie zu ſchützen. Ein 
ea Offizier, der es ſich beikommen ließ, eine Freundin, die 
er von früher her kannte, zu beſuchen, büßte etz mit ſeinem Leben. 
Am 4. Abends erſcholl plötzlich Alarm in den Straßen. Ale Läden 
wurden geſchloſſen, die Glocken geläutet. Es hieß, ein italieniſches 


. ei 1 * 
* 


Kind ſei von einem öſtreichiſchen Bagagewagen überfahren worden, 
was ji jedoch bald als 20 bloßes Gerücht end in der Ab⸗ 


ſicht ausgeſtreut, um der Gährung neue Nahrung zu geben. Am 
5. früh ahl e Wirthe, bei denen Öftrei iche 8 tere im 
Quartier lagen, und erklärten dieſen, daß ſie ſofort ihre Wohnun⸗ 


eit nicht weiter gut ſtehen könnten und ſelbſt mit ihrem Gut und 
eben Gefahr liefen. Die Polizei, die wohl Kenntniß davon hatte, 
daß a Mee und piemonte ie Emiſſäre ſich in der Stadt auf 
hielten, dieſer jedoch nicht 17 5 aft zu werden vermocht hatte, 19 5 
außer Stande, dem ausgebrochenen Tumulte Einhalt zu thun. Die 
bewaffnete Macht I ſich vollſtändig gelahmt, einmal da alle An⸗ 
zeichen den mörderiſchſten Straßenkampf fürchten ließen, ſodann 
weil die Nachrichten, die von dem immer näher rückenden Kriegs⸗ 
ſchauplatze einliefen, es gerathener erſcheinen Mn feuchtlaſes Bluͤt⸗ 
vergießen zu vermeiden. Um dieſe Zeit wurde dag geſammte in 
Mailand ſdaltontrte Gendarmeriekorps und das Polizei⸗Militär ein⸗ 
gezogen. Die kaiſerlichen Beamten ſchloſſen ihre Kanzleien, die 
Kaſſen wurden gehoben und die Archive in Sicherheit gebracht. 
Eine Stunde darauf ging ein Zug mit ihnen nach Verona ab. 
Was von Deutſchen und Oeſtreichern Mailand verlaſſen wollte 
wurde, ſo lange der Raum es geſtaftete, bereitwillig mitgenommen. 
Ein zweiter Zug ging mit Soldaten und flüchtigen Civilen um die 
Mittagsſtunde ab. Er traf erſt heute zwiſchen 8 und 9 Uhr hier 
ein, brauchte alſo zu ſeiner Fahrt nahe bei wanzig Stunden, was 
daher kam, daß die Lokomotivführer aus Beſorgniß, die Schienen 
könnten irgendwo aufgeriſſen worden ſein, äußerſt langſam und mit 
rößter Vorſicht fuhren. Der Tumult in den Shraken, die zum 
Bahnhofe führen, war furchtbar. Man ſchickte ſich an, aus den 
Fenſtern auf die vorüberziehenden Soldaten zu ſchießen. Nur mit 
der gebrauchten Vorſicht, daß die Truppen in ihre Mitte itglieniſche 
Frauen und Kinder als Geiſeln nahmen, gelang es, dieſe Feindſelig⸗ 
keiten hintanzuhalten. Wenigſtens habe ich bis jetzt nicht gehört, 
daß irgendwo geſchoſſen worden. Schändliche Meuchelmorde mit 
Stiletten und Dolchen bleiben indeſſen nicht aus. Noch in nächſter 
Nähe des Bahnhofes wurde ein Italiener auf dem friſchen Verſuche 
feſtgenommen, einem Offiziere den Dolch ſeitwärts in den Leib zu 
ſtoßen. Die ergrimmten Soldaten wollten ihn mit den Bayonnet⸗ 
ten ſofort e allein der Offizier wußte dies noch rechtzeitig 
zu verhindern, und ſo wurde der Uebelthäter mit dem Zuge nach Ve⸗ 
rona als Gefangener mitgenommen. 

Venedig, 6. Juni. Feldmarſchall Graf Nugent iſt vor⸗ 
geſtern von Care hier ne e — Einer Kundmachung der 
Statthalterei zufolge hat der Kaiſer angeordnet, daß die Rekruten⸗ 
aushebung für 1860 antizipationsweiſe in dieſem Jahre vorgenom⸗ 
men werde. Das Kontingent für die venetianiſchen Provinzen be⸗ 
trägt nur ein Sechstel mehr als im verfloſſenen Jahre, in welchem 
es ſich auf 5570 Mann belief. Die zur Stellung berufenen Al⸗ 
tersklaſſen find jene von 1839, 1838, 1837, 1836, 1835. — Erz⸗ 
herzog Karl Ludwig, Statthalter von Tirol, iſt am 4. in Verong 
eingetroffen. 

Florenz, 4. Juni. Von den Feen welche am 29. 
Mai e iſt hervorzuheben, daß der Erzbiſchof von Florenz, 
unterſtützt von zwei Domherren, bei dem Feldgottesdienſt bei de 
Gascinen in einem eigens dazu hergerichteten Zelt die Meſſe ſelbſt 
zelebrirte, und ſich von dem ſardiuiſchen Kommiſſar, dem franzöſi⸗ 
ſchen Geſandten und allen toscaniſchen Würdenträgern empfangen 
ließ. Nach der Meſſe ſegnete der Erzbiſchof die Fahnen der tosca⸗ 
niſchen Truppen, mit welchen ſie gegen die Oeſtreicher ziehen wol⸗ 
len; und was von nun an über die Haltung der toscanildien Geiſt⸗ 
lichkeit keinen Zweifel mehr läßt, der erſte Erzbiſchof im toscaniſchen 
Staat übergab den Soldaten 4200 Medaillen mit bildlicher Dar⸗ 
ſtellung des Dogma's von der unbefleckten Empfängniß, wobei der 
Kirchenfürſt eine Anrede folgenden Sinnes hielt: „General und 
Soldaten! nehmet dieſe durch das Bildniß der unbefleckten Jung⸗ 
frau Maria koſtbare Medaille gern an; denn wenn die Religion in 
den geiltigen Kämpfen ſtark und ſiegreich macht, ſo macht fe auch 
auf den Schlachtfeldern ſtark und ſiegreich. Der Menſch ift immer, 
und beſonders in den Gefahren des Kriegs, des himmliſchen Bei⸗ 
ſtandes bedürftig, und man muß ſich deshalb an Gott wenden, um 
ſeine Hülfe zu erflehen, da er nicht vergeblich der Gott der Heer⸗ 
ſchaaren heißt. Möge dieſes Bildniß der Maria euch alle immer 
mehr an dieſe Pflicht und dieſes Bedürfniß erinnern, und euch zu 
dem Gedanken zurückrufen, daß die fromme Furcht Gottes wie der 
Weisheit, ſo auch jedes Guten Anfang iſt. Ruft alſo oft und in⸗ 
brünſtig den Herrn an, und er, durch die Vermittlung dieſer from⸗ 
men und mitleidigen Mutter Maria, wird den Führern und den 
Soldaten günſtig, wird ihnen Schild und Schutz ſein gegen die 
weltlichen und geiſtigen Feinde und wird das Reich der 145 lichen 
Liebe und des Friedens wieder leuchten laſſen.“ Darauf hielt der 
Feldkaplan eine Rede. Er ſagte geradezu, „daß er in der heuchleri⸗ 
ſchen und wilden (feroce) Herrſchaft Oeſtreichs eine beftändige Be⸗ 
leidigung der evangeliſchen Doktrinen erblide‘. Die Geiſtlichkeit 
aus dem Val d'Elſa und weiter bis Siena hinauf und die Ma⸗ 
remmen hinüber, gerade diejenige Geiſtlichkeit, welche Leopold II. 


Ki räumen müßten, da fie, die Wirthe, ihnen ſonſt für ihre Sicher⸗ 


das willigſte Inſtrument zur Unterdrückung Na andern Gedan⸗ 


kens war, hat ſich nun der Erklärung der Geiſtlichkeit von Luc 
angeſchloſſen, nämlich, daß fie ſich durch die katholische Religion 
nicht behindert ſehe, um als Bürger des Vaterlandes zu handeln. 
Florenz, 5. Juni. Das amtliche Blatt veröffentlicht fol⸗ 
15705 Kundmachung: Da Se. K. Hoh. der Prinz Napoleon jeden 
5 15 grobe Zahl von gs hen Publ denen er unmöglich 
entſprechen kann, ſo macht er dem Publikum beka kein 
a darauf e 8 amt. f 
j orenz, 6. Juni. Die revolutionäre Regi hat d 
franzöſiſchen Münzen legalen Kurs verliehen, een BORN 
Turin, 8. Juni. Die Verlegung des ſardiniſchen Haupt⸗ 
quartiers am geſtrigen Tage nach Lainate, 5 Kilometres noͤrdlich 
von Rho, hatte den Zweck, die Auflöſung des Urbanſchen Korps 
u beſchleunigen, das ſeit dem Abzuge von Vareſe nicht wieder zu 
Athem gekommen war. Lainate war alſo eine Trategifge Pofition 
und keine bloße Etappe nach Mailand. Von der Bewegung der 
öͤſtreichiſchen Armee wiſſen wir hier nur, daß das Schwarzenberg. 
ſche Korps den Nachtrab bildet, und daß dieſes ſich auf der Straße 
von Belgiojoſo nach der Adda zurückzieht, wo die Oeſtreicher ſich 
ſo aufſtellen, daß 15 Lodi auf dem linken Flügel, ES Hr 
im Centrum und Cremona auf dem rechten Flügel haben. An der 
Adda iſt demnach ein zweiter 10. Mai 1794 kein Ding der Unmög- 
lichkeit, nur daß der Tag von Lodi dem General Bonaparte die 


I 


Aue Lombardei Preis gab, während den Oeſtreichern auf jeden 

90 der Na de Feſtungecnadrat am Mincio offen ſteht. — 

Bei dem heute Morgens en Tedeum in der hieſigen Ka⸗ 
thedrale war am Portale der Kirche folgende Inſchrift a: 
„Gott verleiht dem, der das Recht vertheidigt, Sieg.“ I 
biſchof von Genua, Migr. Charvaz, hat das päpflliche Eneyklieum, 
wodurch Gebete für den Frieden angeordnet werden, mit einem 
Zulage begleitet, worin er die Geiſtlichen feines Sprengels erſucht, 
um Erringung eines dauerhaften und ehrenvollen Friedens zu be⸗ 

ten und zu dieſem Zwecke Gott zu bitten, daß er den Waffen der 
Verbündeten Sieg verleihe und den König, wie deſſen erhabenen 
Verbündeten, in feine Obhut nehme. — Aus Bologna iſt hier die 
Nachricht eingetroffen, daß die Oeſtreicher die Stadt verlaſſen und 
hinter den Schanzwerken, die zwiſchen den Prati di Caprana und 
dem Reno errichtet wurden, kampiren. Das ganze Land zwiſchen 
Bologna und Rimini iſt von Oeſtreichern frei. Die Bewegung in 
Bologna iſt im Steigen. — In Genua trafen wieder 1200 öſtrei⸗ 
chiſche Gefangene ein; ferner waren 3000 andere, die nach Frank⸗ 
reich gehen ſollten, angekündigt. — Da man im Auslande über 
die Stärke der piemonteſiſchen Armee vielfach im Unklaren zu ſein 
ſcheint, ſo ſei bemerkt, daß dieſelbe, das Garibaldi'ſche detachirte 
Korps eingerechnet, 90 — 95,000 Mann ſtark iſt, wobei allerdings 
die in den leßten Gefechten erlittenen Verluſte erſt wieder ergänzt 
werden müſſen. (K. 3.) 

— Aus Turin hat man die Nachricht, die Regierung habe 
das auf Ache Schiffe beim Beginn des Krieges gelegte Em⸗ 
bargo aufgehoben, nachdem die Behandlung der ſardiniſchen Schiffe 
in oͤſtreichiſchen Häfen die Entbehrlichkeit von ſtrengen Maaßre⸗ 
geln herausgeſtellt hat. 

Turin, 10. Juni. König Victor Emanuel und Kaiſer 
Napoleon haben dem in Mailand begangenen Tedeum beige⸗ 
wohnt. — Die Regierung von Toscana hat die Befeſtigung von 


Livorno angeordnet. — Das fünfte franzöſiſche Armeekorps des 
Prinzen Napoleon hat eine Aufſtellung an der Grenze von Mo⸗ 
dena genommen. 


urin, 11. Juni. Die Oeſtreicher haben Piacenza geräumt, 
die Befeſtigungen zerſtört und eine beträchtliche Menge an Lebens⸗ 
mitteln, Kanonen und Munition im Stich gelaſſen. Die dortige 
Munizipalität hat unſere Truppen aufgefordert, in Piacenza einzu⸗ 
rücken. Die Oeſtreicher haben in Brescello Verſtärkung erhal⸗ 
ten. (S. Paris.) 

— Aus Paris, 9. Juni, wird der „K. Z.“ geſchrieben: Die 
franzoͤſiſchen Berichte fangen endlich an, ihre Au dee über 
die Schlacht von Magenta zu veröffentlichen. Ich entnehme dem Be⸗ 

richte des, Conſtitutionnel“ aus Novara, 5. Juni, 10 Uhr Abends, Fol⸗ 
gendes: „Es ſcheint, daß, während die erſten Bataillone der Vol⸗ 
. tigeurs der Garde nach dem Treffen von Turbigo ihren Weg nach 
Mailand fortſetzten, wo die verſchiedenen Armeekorps konzentrirt 
werden ſollten, 40,000 Oeſtreicher plötzlich eine Offenſivbewegung 
machten. Sie ſtießen auf die Gardegrenadierdiviſion und das 
Gardejägerbataillon unter dem Oberbefehl des Generals Mellinet. 
Dieſe Diviſion konzentrirte ſich ſchnell zwiſchen Buffalora und 
Magenta. Gegen Mittag beſchleunigten die Oeſtreicher den Angriff. 
Die Gardedivilion, ungefähr 10,000 Mann ſtark, hielt den Stoß 


der Oeſtreicher aus, jo wie auch einen zweiten Angriff derſelben. 


Die Gardediviſion ging hierauf zum Angriff über, der aber zurück⸗ 
eſchlagen wurde, worauf die Oeſtreicher angreifend vorgingen. 
ährend zweier Stunden wurden ſieben Angriffe ausgeführt und 
urückgeſchlagen. Die Grenadiere und die Zuaven, durch die Anwe⸗ 
Fenbeit des Kaiſers angefeuert, der fie mit dem Degen in der Hand 
dirigirte und unterftüßte, wollten um jeden Preis den Sieg davon⸗ 
tragen. Von Zeit zu Zeit warf der Kaiſer einen Blick nach der 
Seite hin, von wo aus er ſeinen Befehlen gemäß die Korps der 
Generale Mae Mahon und Niel erwartete. Sie erſchienen endlich. 
Sie wurden mit lauten Freudenrufen empfangen, was den Feind 
ſtutzig machte. Der General Mae Mahon marſchirte auf Magenta. 
In dem Augenblicke, wo ſeine Angriffskolonne die Brücke paſſirte, 
fiel der General Eſpinaſſe. Eine Kugel Eur ihn in die Bruſt ge⸗ 
troffen. Die Soldaten Mac Mahons ſtürzten hierauf mit unge⸗ 
heurer Energie über den Feind her, warfen ihn und vereinigten ſich 
mit der Garde, die der Kaiſer noch immer in Perſon befehligte. 
Die Schlacht iſt gewonnen. Der Marſchall Canrobert und der 
General Regnault de St. Jean d' Angely verrichteten Wunder. 
Wir waren Herren des Schlachtfeldes. Der Kaiſer ernannte noch 
eſtern Abend die Generale Regnault de St. Jean d' Angely und 
ac Mahon zu Marſchällen. Letzterer erhielt zugleich den Titel 
eines Herzogs don Magenta. Man ſagt, daß der Kaiſer den neuen 
Herzog laut beglückwünſchte und ihm einen großen Antheil an dem 
Erfolge des Tages zuſprach. Bei Anbruch der Nacht verfolgte eine 
ſchwache m re den fliehenden Feind. Die Spitze 
der Kolonne will ſich in die Maſſen des Feindes hineinſtürzen, die 
iehend davon eilen. Die Spitze, ungefähr 260 Mann ſtark, wurde 
in dieſe Bewegung hineingezogen und man ſah ſie nicht wieder.“ 
— Einem Turiner Schreiben der „Patrie“ entnehme ich über den 
Kampf am 4. d. noch folgende Einzelheiten: „Wenn man einem 
allgemein verbreiteten Gerüchte Glauben beimeſſen kann, ſo war 
der Rückzug des Marſchalls Gyulai hinter den Ticino nur eine 
Kriegsliſt, um die franzöſiſche Armee, die den Ticino nur in kleinen 
Abtheilungen paſſiren konnte, im Einzelnen zu ſchlagen. In der 
That wurden auch die beiden erſten Regimenter (von der Garde), 
die den Fluß paſſirten, von einer bedeutenden Truppenmaſſe ange⸗ 
riffen. Sie hielten aber Stand, bis der Kaiſer mit Verſtärkungen 
erankam. Es war in dieſem Augenblicke, daß vier Ordonnanz⸗ 
offiziere des Kaiſers an der Seite Sr. Majeſtät getödtet oder ver⸗ 
wundet wurden. Unſere Diviſionen kamen der Reihe nach an. 
Die Oeſtreicher ſchlugen ſich mit großer Energie und Tapferkeit, 
mußten ſich aber zuletzt zurückziehen.“ — Die Briefe, welche wir hier 
aus Florenz empfangen, können kaum Worte finden, um die Be⸗ 
geiſterung zu ſchildern, mit der der Prinz Napoleon daſelbſt em⸗ 
pfangen wurde. Am Tage ſeiner Ankunft beſuchte der Prinz das 
Theater. Als er daſſelbe verließ, begleitete ihn eine Maſſe Leute, 
von denen viele Fackeln trugen, und eine Muſikbande nach dem 
Palaſt della Crocetta, wo er feine Reſidenz aufgeſchlagen hatte. 
Che er ſich zurückzog, redete er von dem Balkon des Palaſtes den 
Volkshaufen an. Seine Anſprache lautet, wie folgt: „Bürger von 
Florenz! Ich bin von Eurem Empfange gerührt, und ich danke 
Euch. Wir haben keinen andern Ehrgeiz, als den, Eure Befreier 
zu ſein; und ich 05 in einem Rufe, der, ich hoffe es, unſer Sieges⸗ 
ruf ſein wird, die Gefühle zuſammen, die Frankreich und die Armee 
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für Euch haben. Dieſer Ruf lautvt: Es lebe die italieniſche Unab⸗ 
hängigkeit und 8 
aris, 11. Juni. Die Proklamation des Kaiſers 
an die Italiener lautet wörtlich: Da das Kriegsglück Uns 
ai in die Hauptſtadt der Lombardei geführt hat, jo will Ich Euch 
agen, warum Ich hier bin. Als Oeſtreich Piemont 1 
Weiſe angriff, beſchloß Ich, dem Könige von Sardinien, Meinem 
Alliirten, beizuſtehen. Die Ehre und die Intereſſen Frankreichs 
machten Mir dies zur Pflicht. Eure Feinde, die auch die Meinigen 
ſind, haben verſucht, die allgemeine Sympathie, welche Europa für 
Eure Sache hatte, zu ſchwächen, indem ſie es glauben machen woll⸗ 
ten, daß Ich den Krieg nur aus perſönlichem Ehrgeiz und zur Ver⸗ 
größerung des französischen Territoriums unternähme. Wenn es 
Menſchen giebt, die ihre Zeit nicht verſtehen, jo gehöre Ich nicht zu 
dieſer Zahl. Wenn man in dem durch die öffentliche Meinung auf⸗ 
eklärten Zuſtande gegenwärtig größer iſt durch den moraliſchen 
influß, welchen man ausübt, als durch unfruchtbare Eroberungen, 
ſo ſuche Ich mit Stolz dieſen moraliſchen Einfluß, indem Ich dazu 
beitrage, einen der ſchönſten Theile Europas zu befreien. Euer 
Empfang hat Mir ſchon bewieſen, daß Ihr Mich verſtanden habt. 
Ich komme nicht hieher mit einem vorgefaßten Syſteme, um die 
Souveräne aus ihrem Beſitz zu vertreiben, noch um Meinen Wil- 
len Euch aufzudrängen. Meine Armee wird ſich nur mit zwei Din⸗ 
gen beſchäftigen, Eure Fein de zu bekämpfen und die innere Ord⸗ 
nung aufrecht zu 5 Sie wird der freien Kundgebung Eurer 
legitimen Wünſche kein Hinderniß in den Weg legen. Die Vorſe⸗ 
hung begünftigt zuweilen ſowohl Völker als Individuen, indem fie 
hnen Gelegenheit giebt, plötzlich groß zu werden, aber dies geſchieht 
nur unter der Bedingung, daß ſie daraus Nutzen zu ziehen wiſſen. 
Benutzet alſo das Glück, welches ſich Euch darbietet! Euer Verlan⸗ 
gen nach Unabhängigkeit, das Ihr ſo lange ausgedrückt und das ſo 
oft getäuſcht worden, wird erfüllt werden, wenn Ihr Euch deſſen 
würdig zeigt. Vereinigt Euch daher zu dem einen Zwecke, dem der 
Befreiung Eures Vaterlandes. Organiſirt Euch militäriſch. Eilet 
zu den Fahnen des Königs Victor Emanuel, der Euch ſchon 
auf fo edle Weiſe den Weg der Ehre gezeigt hat. Grin 
nert Euch, daß es ohne Disziplin keine Armee giebt, und begeiſtert 
von dem heiligen Feuer der Vaterlandsliebe werdet Ihr, die Ihr 
255 noch Soldaten ſeid, morgen freie Bürger eines großen Landes 
ein. Gegeben im Kaiſerlichen Hauptquartier zu Mailand am 8. 
Juni 1859. Napoleon. 
Ueber den Uebergang über den Ticino und die 
Schlacht bei Magenta bringt der „Moniteur“ folgendes, aus 
dem Hauptquartier zu San Martino vom 5. d. datirtes Bulletin der 
italieniſchen Armee: 

Die um Aleſſandria verſammelte franzöſiſche Armee hatte große Hinder⸗ 
niſſe vor ſich zu beſiegen. Wenn fie auf Piacenza rückte, hatte fe die Belage⸗ 
rung dieſes Platzes zu unternehmen und ſich mit bewaffneter Hand den Ueber 
gang über den Po zu fe fo ſch der an dieſem Punkte nicht weniger als 900 Me⸗ 
tres breit iſt, und dieſe ſo ſchwierige Operation mußte Angeſt ts einer feind ⸗ 
lichen Armee von mehr als 200,000 Mann ausgeführt werden. Wenn der Kaiſer 
den Fluß bei 3 überſchritt, jo fand er den Feind auf dem rechten Ufer bei 
Mortara konzentrirt, und er konnte denſelben in dieſer Stellung nur durch ge- 
trennte Kolonnen angreifen, da inmitten eines von Kanälen und Reisfeldern 
durchſchnittenen Terains mandvrirt werden mußte. Daher war auf beiden 
Seiten ein faſt unüberſteigliches Hinderniß vorhanden. Der Kaiſer beſchloß, 
dasſelbe zu umgehen und die Oeſtreicher zu überliſten, indem er ſeine Armee 
auf dem rechten Ufer eee und ſie Caſteggio und ſogar Bobbio an 
der Trebbia beſetzen ließ. — Am 31. Mai erhielt die Armee Befehl, mit dem 
linken Flügel vorzugehen, und ſie überſchritt den Po bei Caſale, deſſen Brücke 
in unſerer Gewalt geblieben war; ſie ſchlug ſofort die Straße Ges ercelli ein, 
wo der Uebergang über die Seſia bewirkt wurde, um unſern Geſchwindmarſch 
auf Novara zu ſchützen und zu decken. erh Ni er en der Armee waren nach 
dem rechten Flagel auf Robbio gerichtet, und zwei ruhmvolle Gefechte, die auf 
dieſer Seite von den ſardiniſchen Truppen geliefert wurden, hatten auch noch die 
Wirkung, daß ſie dem Feinde den Glauben einflößten, wir rückten auf Mortara 
los. Während derſelben Zeit aber hatte ſich die franzöſiſche Armee nach No⸗ 
vara gewandt und dort auf demſelben Flecke, wo zehn Jahre früher Karl Albert 

ekämpft hatte, Stellung genommen. Dieſer kühne Marſch war durch 100,000 
ann, die auf unſerm rechten Flügel in Olengo vor Novara lagerten, beſchützt 
worden. Unter dieſen Verhältniſſen mußte der Kaiſer demnach der Reſerve die 
Ausführung der Bewegung die hinter der eg ade im Werke war, anver⸗ 
trauen. Am 2. Juni wurde eine Diviſion der Kaiſer⸗Garde auf Turbigo am 
Ticino dirigirt, und da fie hier keinen Widerſtand fand, fo ſchlug fie daſelbſt drei 
Brücken. Da der Kaiſer Nachrichten erhalten hatte, welche Darin übereinſtimm⸗ 
ten, daß der Feind ſich anf das linke Fluß⸗Ufer zurückziehe, jo ließ er an dieſem 
Punkte das Armee-Korps des Generals Disc Dahon über den Ticino gehen und 
demſelben am folgenden Tage eine Diviſion der ſardiniſchen Armee nachrücken. 
Unſere Truppen hatten auf dem lombardiſchen Ufer kaum Sup gefaßt, als fie 
daſelbſt auch ſchon durch ein von Mailand auf der Eiſenbahn eingetroffenes öſt⸗ 
reichiſches Armee-Korps angegriffen wurden. Sie trieben daſſelbe vor des Kai 
ſers Augen ſiegreich zurück. An demſelben 2. Juni räumte der Feind, als die 
9 fe 1 auf der 0 von Novara nach Mailand bis Trecate, von 


wo ſie den Brückenkopf von Buffalora bedrohte, vorgegangen war, eilends die 
Verſchanzungen, welche er an dieſem Punkte aufgeworfen, und zog ſich auf das 
linke Ufer zurück, wobei er die ſteinerne Brücke, die an dieſer Stelle über den 
Sluf führt, ſprengte. Die öſtreichiſchen Minen hatten jedoch nicht vollſtändig 
ewirkt, und da die beiden Brückenbogen, die der Feind umzuwerfen bezweckte, 
ich bloß h eo ohne einzuſtürzen, ſo war der Uebergang nicht unterbrochen. 
Der 4. Juni war vom Kaiſer zur definitiven Beſitzergreifung vom rechten 
Ufer des Tieino anberaumt worden. Das Armee-Korps des Generals de Mac 
Mahon ſollte, verſtärkt durch die Diviſion der Voltigeurs der Kaiſer⸗Garde und 
efolgt von der ganzen Armee des Königs von Sardinzen, von Turbigo auf 
Buffglora und Magenta rücken, während die Örenadier. Divifion der Kaiſer⸗ 
Garde ſich des Brückenkopfes von 1 auf dem linken Ufer bemächtige, 
und das Armee-Korps des Marſchalls Canrobert auf dem rechten Ufer heran⸗ 
rücke, um den Tieino an demſelben Punkte zu überſchreiten. Die Ausführung 
dieſes Operationsplanes wurde durch einſge jener Zwiſchenfälle, die man im 
Kriege ſtets mit in Rechnung bringen muß erſchwert. Die Armee des Königs 
erlitt beim Uebergang über den Fluß Verzögerung und nur eine ſardiniſche Di⸗ 
viſion konnte in nicht unerheblicher Ferne dem Korps des Generals Mae Ma⸗ 
hon folgen. Der Marſch der Divifion Eſpinaſſe erlitt gleichfalls Verzug, und 
eben ſo fand das Korps des Marſchalls Canrobert, als es Novara verließ, um 
zum Kaiſer zu ſtoßen, der ſich in Perſon nach dem Brückenkopfe von Buffalora 
verfügt hatte, auf der Heerſtraße fo viele Hinderniſſe, daß es erſt ſehr ſpät am 
Ticino eintreffen konnte. Dies war der Stand der Dinge, und der Kaiſer er⸗ 
wartete nicht ohne 1 c das Zeichen von der Ankunft des Korps von Ge⸗ 
neral de Mae Mahon in Buffalora, als er gegen 2 Uhr von dieſer Seite her leb⸗ 
1 Gewehr- und Geſchützesfeuer vernahm. Der General traf ein. Der 
ugenblick, um ihn zu unterſtützen, auf Magenta zu rücken, war da. Sofort 
— der Kaiſer die Brigade Wimpffen auf die von den Oeſtreichern beſetzten 
äußerſt ſtarken Stellungen vor der Brücke losbrechen; die Brigade Clere folgte 
der Bewegung, Die Anhöhen, welche den Naviglio (großen Kanal) einfaſſen, 
und das Dorf Buffalora wurden durch den Ungeſtüm unferer Truppen raſch ge⸗ 
nommen. Letztere befanden ſich nun aber beträchtlichen —— a gegen⸗ 
über, die fie nicht durchbrechen konnten, und welche fie am Weiterrücken verhin⸗ 
derten. Während der Zeit ließ ſich das Armee-Korps des Marſchalls Canrobert 
nirgends blicken, und andererſeits hatte das Geſchütz. und Gewehrfeuer, wodurch 
die Ankuuft des Generals de Mae Mahon — — 4 worden, vollſtändig auf⸗ 
ehört. War die Kolonne des Generals zurückgeſchlagen worden, und hatte die 
arde-Grenadier⸗Diviſion allein die ganze Wucht des Feindes zu tragen ? 

Hier iſt der Ort, über das Manöver, das die Oeſtreicher gemacht hatten, 
Aufſchluß zu geben. Als dieſelben in der Nacht des 2. Juni erfahren hatten, die 


franzöſiſche Armee habe den Uebergang über den Ticino bei Turbigo durch 
Nabe — hatten ſie in Elle bei Vigevano drei Armerlarpe über 


dieſen Fluß zurückgehen laſſen, welche die Brücken hinter ſich verbrannten. Am 
4. us Morgens 5 420050 Mann ſtark, * gegenüber und 
gegen dieſe weit überlegenen Streitkräfte hatte die Garde- Grenadier dag ö 
bei der ſich der Kaiſer befand, allein den Kampf zu beſtehen. In dieſer 
lichen Lage legte der General Regnault de St. Jean d Angelp, ſo wie die unter 
ihm kommandirenden Generale Proben der größten Euerzle an den Tag. Dem 
Diviſious⸗General Mellinet wurden zwei Pferde unter dem Leibe getödtet; 
neral Clere fiel, tödtlich verwundet; General Wimpffen wurde am Kopfe ver 
wundet; die Kommandanten Desmé und Maudhuy, von den Garde ieren, 
wurden getöbtet; die Zuaven verloren 200 Mann, und die Grenadiere erlitten 
nicht minder be se Berufe: Endlich, nach langem, vierſtündigem Par 
ren, während welcher Zeit die Diviſion Mellinet ohne Wanken den In 
des Feindes Widerſtand geleiftet, traf die Brigade Picard, den M 
robert an der Spitze, auf den Kampfplatze ein. Bald darauf erſchien 
ion Vinoy vom Korps des Generals Niel, den der Kailer hatte 
laſſen, dann endlich auch die Diviſionen Renault und Trochu vom Korps des 
Marſchalls Canrobert. Zu gleicher Zeit ließ ſich das Hache euer des General? 
Mac Mahon aufs Neue von fern vernehmen. Auf feinem Marſche aufgehalten 
und minder ſtark, als es hätte ſein ſollen, war das Korps des Generals in 
Kolonnen auf Magenta und Buffalora vorgegangen. Da der die 
zeigte, ſich zwiſchen dieſe beiden Kolonnen zu werfen, um ſie 3 0 
jatte General de Mae Mahon die auf dem rechten Flügel mit der, die auf dem 
inken in der Richtung nach Magenta zog, vereinigt; dadurch erklärt es ſich, wie 
zu Anfang der Schlacht das Feuer bei Buffalora aufhörte. Sofort hatten die 
Oeſtreicher, als ſie ſich auf der Fronte und auf dem linken Flügel in die Enge 
8 ſahen, das Dorf Buffalora geräumt und den größten — 00 
treitkräfte dem General de Mae Mahon vor Magenta entgegengeſtellt. 
45. Linienregiment eilte mit Unerſchrockenheit zum auff auf die Meierel 
Casecina Nuova, die vor dem Dorfe liegt und die von zwei ungariſchen 4 
mentern vertheidigt wurde. Fünfzehnhundert Mann des Feindes ſtreckten h. 
das Gewehr, und die Fahne wurde auf der Leiche des Oberſten genommen. 
Während dieſer Zeit ward die Divifion de la Motterouge von beträ en 
Streitkräften, welche — — von der Dipiſion Eſpinaſſe abzufchneiden 
bedrängt. General de Mac ga rm in zweiter Linie dle izehn 7 
lone der Garde- Voltigeurs unter Kommando des . Generals Camon 
aufgeſtellt, die nun in die erſte Linie vorrückten und im Centrum gegen die An 
griffe des Feindes Stand hielten und die Diviſionen der Generale de la Motte 
rouge und Eſpinaſſe in den Stand ſetzten, nachdrücklich wiederum die e 
zu ergreifen. In dieſem Augenblicke des allgemeinen Angriffs ließ der die Ar ⸗ 
tillerie des 2. Korps befehligende General Auger auf der Eiſenbahn⸗Chauſſee 
40 Feuerſchlünde auffahren, welche, indem fie die in großer Unordnung defilf⸗ 
renden Oeſtreicher in der Flanke faßten und ſie von der Seite beichoffen, ein 
ſchreckliches Bludbad unter ihnen anrichteteu. 

Zu Magenta, welches doch der Feind hartnäckig vertheidigte, wüthete ein 
furchtbarer Kampf. Auf beiden Seiten fühlte man, daß dort der Schlüfjel der 
Stellung ſei. Unſere Truppen bemächtigten ſich eines Hauſes nach dem andern, 
indem ſie den pee ungeheure Verluſte beibrachten. Ueber 10,000 der 
ſelben wurden kampfunfähig gemacht, und der General de Mae Mahon machte 
ungefähr 5000 Gefangene, darunter ein ganzes Regiment, das von dem Oberſten 
Hauſer befehligte 2. Regiment der Zügen zu Fuß. Allein das Korps des Gene 
rals ſelbſt hatte viel zu leiden; 1500 Mann wurden getödtet oder verwundet. 
Beim Angriff auf das Dorf waren General Eſpinaſſe und ſein Ordonnanz⸗ 
Offizier, Lieutenant Froidefond, getödtet worden. Ebenſo waren die Oberſten 
Drouhot vom 65. Linienregiment und de Chabriere vom 2. Regiment der Frem ⸗ 
denlegion an der Spitze ihrer Truppen gefallen. An einer andern Stelle thaten 
die Diviſionen ey Na Renault unter Befehl des Marſchalls Canrobert und 
des Generals Niel Wunder der Tapferkeit. Die am Morgen von Novara ab- 
marſchirte Diviſion Vinoy war kaum zu Trecate angekommen, wo fie bivoua · 
kiren ſollte, als ſie vom Kaiſer herbeigerufen wurde. Sie marſchirte im Sturm⸗ 
ſchritt bis nach Ponte di Magenta, indem ſie den Feind aus den von ihm einge⸗ 
nommenen Stellungen vertrieb und über 1000 Gefangene machte. Da fie je 
doch mit überlegenen Streitkräften zu thun hatte, jo erlitt fie ſchwere Verlu 
11 Offiziere wurden getödtet und 50 verwundet, während die Zahl der kampf. 
unfähig gemasıtan Unteroffiziere und Soldaten 650 betrug. Namentlich Tat 
das Sb. Linienregiment ſtark. Der Kommandant Delort von dieſem Regimente 
ward dero kämpfend an der Spitze ſeines Bataillons getödtet, und die übri⸗ 
gen Oberoffiziere wurden verwundet. General Martimprey erhielt bei güh- 
rung ſeiner Brigade eine Schußwunde. Auch die Truppen des Ma 
Canrobert erlitten bedauernswerthe Verluſte. Der Oberſt v. Senneville, fein 
Generalſtabschef, ward an ſeiner Seite getödtet; Oberſt Charlier vom 90. 
Regiment ward von 5 Schüſſen tödtlich verwundet, und mehrere Offtziere der 
Diviſion Renault wurden kampfunfähig, während das Dorf Ponte di Ma 
ſieben Mal hintereinander verloren und wieder gewonnen wurde. Endlich, 
gegen ½9 Uhr Abends, blieb die franzöſiſche Armee Herrin des Schlachtfeldes, 
und der Feind zog ſich zurück, indem er 4 Kanonen, deren eine von den Garde 
Grenadieren genommen worden war, 2 Fahnen und 7000 Seſteſther in hu 

läßt ſich 
inten 


ren Händen ließ. Die Zahl der kampfunfähig gewordenen Deftreicher 


auf etwa 20,000 ſchätzen. Auf dem Schl 1d d 
und 30,000 2 5 f dem Schlachtfelde fand man 12, 


) ornijter. Die öſtreichiſchen Korps, welche gegen uns kä 0 
waren die von Clam⸗Gallas, Bebe e und erg e 
Oberbefehl führte Feldmarſchall Gyulai. So hatte alſo das verbündete Heer 
fünf Tage nach dem Abmarſche von Aleſſandria drei Kämpfe geliefert, eine 
Schlacht gewonnen, Piemont von den e befreit und die Thore Mai ⸗ 
lands geöffnet. Seit dem Gefechte von Montebello hat das öſtreichiſche Heer 
25,000 Todte und Verwundete, 10,000 Gefangene und 17 Kanonen verloren. 


„Paris, 11. Juni. Ein Anſchlag an der Börfe meldet aus 
Mailand vom heutigen Tage: Die Oeſtreicher haben Lodi geräumt 
810 die Adda überſchritten Bergamo iſt von Garibaldi beſetzt 
worden. 

Paris, 11. Juni. Eine Depeſche aus Mailand, vom 
10. d. meldet als offiziell: Die Oeſtreicher haben in Mailand 40 
Kanonen zurückgelaſſen und ſich nach der EN von Magenta 
nach Lodi und Pavia zurückgezogen. Der Marſchall Baraguay 
d'Hilliers hatte am 8. d. den gc erhalten, fie aus Marignano 
zu vertreiben, woſelbſt fie, die Wichtigkeit der Poſition einſehend, 
ſich verſchanzt hatten. Das Gefecht dauerte von 4 bis 7 Uhr, wor⸗ 
auf ſich die Oeſtreicher mit Zurücklaſſung einer Kanone zurückzogen. 
1000 Gefangene fielen in unſere Hände. Die Franzoſen haben 
800 Todte und Verwundete, darunter 5 Offiziere. Die Oeſtreicher 
haben Pavia und Lodi verlafjen und die Adda wieder überſchritten. 

Paris, 12. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
Turin vom geſtrigen Tage: Die Oeſtreicher gaben eſtern Pia⸗ 
cenza . nachdem ſie die Citadelle in die Luft 3 hat⸗ 
ten. Sie befinden ſich in vollem Rückzuge hinter die Adda. — 
Am 7. und 8. Juni find 1426 Gefangene, am 9. 3672, unter ihnen 
76 Offiziere, in Toulon angekommen. Andere werden erwartet. 

Bern, 7. Juni. Wie man aus Turin aus ve 


Duelle ſchreibt, ſucht man unter den gefangenen Soldaten der ölt- 
reichiſchen Armee dadurch Propaganda zu machen, daß man fie 

feilt und ſie dann bald durch die⸗ 
Landsmann bearbeiten läßt. So 


bung der Fremdherrſchaft erhoben hat, aus en en Ka 
en, die nicht im 


war, als für die Deftreicher. In dem Treffen, bei welchem 
aven betheiligt waren, haben fie einen Verluſt von nicht 
er als 1200 Todten und Verwundeten erlitten. Namentlich 
ein Mißverſtändniß, welches 20 der Oberſt der Zuaven zu 
ulden hat kommen laſſen, dieſem viele Leute gekoſtet. Der 
Juaven⸗Obe hatte nämlich die anrückenden öͤſtreichiſchen Jäger 
rer Federbüſche wegen für Berſaglieri gehalten und fie ungehindert 
näher kommen laſſen, eine Täuſchung, die er und faſt die ganze erſte 
Linie ſeines Regiments mit dem Leben bezahlen mußte. (Schl. 3.) 
Bern, 11. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat 
Garibaldi am 8. d. Bergamo bejegt, nachdem er ein öſtreichiſches 
Korps von 1500 Mann, welches ihm von Brescia entgegenrückte, 
zurückgedräng 


b f 

= 
= 
Sch 


t hatte. 
Lokales und Provinzielles. g 
O Poſen, 16. Juni. [Unſerm Wollmarfte] ſind 
bag amtlichen Ermittelungen, denen in der Stadt ſich die Polizei⸗ 
ehörde, an den Thoreingängen aber die königl. Steuerbeamten 
auf Anordnung der königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktion im öffent⸗ 
ichen Intereſſe in anerkennenswertheſter Weiſe bereitwilligſt unter⸗ 
gen hatten, bis zum 10. d. einſchließlich in 7360 Züchen 16,072 Etr. 
führt und davon etwa 14,000 Centner weiter- zumeift nach 
Heilin, befördert worden. Zum vorfährigen Markt wurden nur 
162, alſo 6318 Ctnr. weniger gebracht, was hauptſächlich neben 
em günstigen Ausfalle der Schur darin ſeinen Grund hat, daß 
von den auswärtigen Händlern und Fabrikanten weit weniger als 
Leaf von den Dominien vor dem Markte kontrahirt worden iſt. 
Son nicht zu verkennendem, wenngleich in dem Maaße nicht ge⸗ 
kechtfertigtem nachtheiligem Einfluſſe auf den Gang des Geſchäfts 
G die Kaufluſt war Benz das Bekanntwerden der neueren 
gniſſe auf dem Kriegsſchauplatze. a 1 
f A osten, 14. Jun [Waſſermangel!] Nicht allein 
die Privat-, ſondern ſelbſt die wenigen Kommunalpumpen in der 
St. Martinsſtraße und deren Umgegend find ſchon im vergangenen 
ommer ausgetrocknet, und augenblicklich herrſcht hier wieder große 
Verlegenheit wegen des Koch- und Trin ir Nur die einzige 
umpe im Hofe des Eigenthümers J. Reſzke (am Berliner Thore 
46, freilich am Ende der St. Martinsſtraße, iſt zum Glück der 
Nachbarschaft noch mit Waſſer von guter Qualität und hinrei⸗ 
Gender Duantit 


ät verſehen. Allein dieſe Waſſerquelle, welche 
R. den Nachbarn in ihrer Verlegenheit augenblicklich bereitwillig 


| 


lichen Eigenſchaften nicht beſitzt, 
Einziehung der Konzeſſion zur F 
Ordnung $. 7174). 


Polizei - Verordnung, 
den Trödels Handel betreffend. 
Im 2 mit dem Magiſtrat wird 
auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 
Über die Polizei⸗Verwaltung für den Bezirk der 


Stadt Poſen hierdurch verordnet und durch das eee eee 


lich zur 


Inferat 


Wer geſtohlene oder unterſchlagene Sachen |3eichnifi 
wiſſentlich ankauft, zum Pfande nimmt, fort wechſe 


um ſeines Vortheils willen begünſtigt, iſt der 


einer etwaigen Feuersgefahr doch ſo viel wie gar nichts nützen, und 
deshalb erſcheint es hoͤchſt wünſchenswerth, das unſere Ortsbehör⸗ 
den die nöthigen Schritte zur endlichen Abhülfe dieſes großen Uebel⸗ 
ſtandes ohne Säumen veranlaſſen möchten. (Der hier angeregte 
große und gefährliche Uebelſtand findet ſich, wenn auch vielleicht 
in geringerem Grade, in anderen elke ebenfalls vor. Er iſt 
ſchon RE auch an dieſem Orte wiederholt ernſtlich und eindring⸗ 

prache gebracht, allein zu ſeiner Beſeitigung iſt bisher, 
wenn man auch dafür hier und da gearbeitet hat, im Ganzen jo 
viel als nichts mit wirklich praktiſchem Erfolge geſchehen. Und 
doch iſt wahrhaftig mit der Abhülfe nicht zu ſäumen, bis hoffentlich 
nicht eintretende unheilvolle Ereigniſſe den Mangel in ſchreiendſter 
Weiſe dokumentiren. D. R.) 


r Wollſtein, 10. Juni. [Die Heuernte] iſt bei uns im vollen 


Gange und wird vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Der Ertrag iſt ausgezeich ⸗ 
net und es geben ſogar die Wieſen (in der Nähe des Obrabruchs), die ſchon ſeit 
Jahren kein Heu geliefert, diesmal einen ziemlichen Ertrag. Der Roggen hat 
bei trockener Witterung faſt ganz abgeblüht und verſpricht in Körnern wie in 
Stroh eine ganz erfreuliche Gate; auch die Sommerung ſteht überall Bi; 
nur auch auf höher gelegenen Aeckern ein baldiger durchdringender Regen ſehr 
erwünſcht. 


— " 
Strombericht. 
Oborniker Brücke. 

Am 11. Juni. Holzflößen: 12 Stück Eichenſchiffsbauholz mit Schwel ⸗ 
len und Buchenklobenholz beladen, und 24 Stück Eichenkant⸗ und Schiffs bau⸗ 
holz, von Neuſtadt nach Glietzen. 

Am 12. Juni. Kahn Nr. 874, Schiffer Chriftian Zeidler, und Kahn 
Nr. 16, Schiffer Gottfried Zeidler, beide von Berlin nach Neuſtadt, Kahn 
Nr. 218, Schiffer Weisfennig, von Kiſzewo nach Poſen, alle drei mit Salz. 


Angekommene Fremde. 
Vom 12. Juni. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Baron v. Tſchetſchau aus 
Dresden und Rauh aus Ramſtedt, die Kaufleute Mehlhard und Krakau 
aus Berlin, Noah und Lewiſohn aus Glogau. 

SCHWARZER ADLER. Poſthalter Janowski aus Kröben und Oekonom 
Korzeniewski aus Klonowo. 

. Die Gutsb. v. Wilkonski aus Graboſzewo und v. Wilkonski aus 

orka. 

EICHENER BORN. Kaufm. Ryczywoler aus Obrzycko, Bureau Aſſiſtent 


zu benutzen geſtattet, was dankbar anerkannt werden muß, kann bei 8 


14. Juni 185 9. ». — 
1 85 jet , Frau Müller aus Lieberoſe und Schneider Oſiatowakt 


PRIVAT-LOGIS. ; D. v. ig. 2 17. 
Portraitmaler Nie 1 Ball, 2 255 ee A; 


izycki aus Go 
aus Berlin, Wilhelmsſtraße 


Vom 13. Juni. 
HOTEL DE VIENNE. Gutsb. v. Szwantowski aus Brody. 


EICHENER BORN. 1 
aus Wielun. Kleupuer Dawidowicz und Kaufmann Dawidowicz 


BUSCH’S HOTEL DE ROME E27 11 
1 Di te Löſſer und Nitzig aus 
— Pant aus Bromberg, We d teen — Mandel 1 5 12 
STERN’S HOTEL DER L’EUROPE. N ö 
Hüttendirektor Oppen aus Walda, die mene Zub 7 al 
Vola, Beyer aus Skorzewo, Baron v. Winterfeld aus Mur. Goslin und 
Wegsvere mus Gibefad, Doktor Tobelbad de e Kaen 
iggers au eld, Doktor Tobo chi 
Lord aug Berlin. und die Architekten Krauſe uud 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsb. v. Kar 
notki, Frau Rentier v. Giſzewska aus Japtowo, Gutsb. v Walig 
aus Roſtworowo und Kaufmann Maß aus Mannheim 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. Graf Migezynski aus 3 
v. Chlapowsli aus Turwy, v. Wolniewicz aus Dembicz, v. Ko 
Jankowo und Frau Gutsb. v. Wilczyüska aus Krzyzanowo. 
SCHWARZER ADLER. Bürger Borchardt aus Buk, Wirthſch. 
—— aus Sokolnik und Wirthſchafts-Kommiffarius FRE 
abrowko. 


BAZAR. Die Gutsb. Graf Plater aus Prochy, v. Jaraczewski aus 8 
und Helmski aus Eukowo. N wait A ! un 
HOTEL DE BERLIN. Frau Gutsbeſitzer Mryzanowska aus Dabic, d 
Gutsb. v. Tarnowski aus Krzywoſgdowo, Helmpk aus Orang u 
Nrzysanowski aus Dabic, Geng After Hartog aus Krotoſchin, 
Kreisrichter Zucker aus Wreſchen, Ober⸗Grenzkontroleur Laue aus Pogo; 
rzelice, Juſpektor Grunewald aus Plewisk, Maler Lindemann aus Tzar⸗ 
nikau, die Kaufleute Goldſtein aus Berlin und Hammer aus Forſt 
HOTEL DE PARIS. Bürger Kirſchenſtein aus Koſtrzun, Gutsb 
v. Radonski aus Kociakkowagörka — Frau Gutsb. v. . 
Pogorzela. 5 4 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Cohn aus Peyſern, Eiſenſt 
Liſſa und Levy jun. aus 5 — 0 nn b 
EICHENER BORN. Frau Kaufmann Dawidowi 
mann Lichtenberg aus Warſchau. 


czewski aus Czar⸗ 
rökl 


| a 
Yawlowo, 
burst auf 


R tor 
aus 


ez aus Konin und Handels. 


Die Zinskupons find mit einem vom Präſen -] dern wir mit B 
tanten reſp. Beſitzer unterſchriebenen, numeriſchſ ma 
geordneten und den Geldbetrag angebenden Ber-|3. Jun 1857 
e zur Realiſirung zu bringen. Schrift-|thümer folgend 
und Geldſendungen nach außerhalb fin- gationen: 

wer die Thäter|den nicht ſtatt. a) der J. 
Breslau, den 30. Mai 1859. 


und haben die 
olge (Gewerbe⸗ 


e und Rörſen⸗Nachrichten. 


a vom 9. 


Nr. 2126. 2243. 2783 und 3026. 


ezug auf die diesfälligen Bekannt⸗ 

uni 1855 ER Juni 1856, Kundmachung. 

und 10. Juni 1858 die Eigen. Den 9. Juni wurde die 33. Verlooſung der 

er, bisher nicht eingelöfter Obli⸗ Pfandbriefe des gal. . Kreditvereins 
im Betrage von 108,100 fl. Konv. Münze vor⸗ 

Emiffion à 100 Thlr. genommen. 8 

Die gezogenen und im nachſtehenden Ausweis 


Amtsblatt, die Poſener deutſche und polnische Hehlerei 36 die mit Gefznant 3 2 0 ; & 14 [ ; 
: ehlerei ſchuldig, die mit Gefängniß und Zucht- Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen b) der I. Emiſſion à 50 Thlr. enthaltenen Pfandbriefe werden am 31. 
Selena Zaun — ide don Polen mit ge- Paas bie zu 25 Jahren beſtraft wird (8. 237 2 Eiſenbahn. eſchleſiſch Nr. 4710. 4711. 4749. 4769. 4774. 5436 und ber 1859 im Nominalwerthe baar aus 
brauchten Klebe Beiten, Gch mit ger ba zum ede Ie end .. ® „I: 9% U. Emiffion à 100 Thi :! ̃ ̃— . 
brauchten Schmuckſachen und Silberzeug, oder 8. 173. 174). * Nr. 61 12 7232 Fer, 3002 8241 18959 Ser. I. Nr. 263. Ser. II. Nr. 24. 330. 
mit, en Men Eee ofen, den 4. Juni 1859. 9266, 9268. 9352. 9453. 9460. 9785. 9949. I SerIv| Ser. y. 
kun. Bike darf Pen 3 e gr or, PT 11001 ap 100 Ne e. 470 3025 7045 8 
äſſi en, die des Schreibens | — 1 5 N 2 3325 7048 8a 294294 8545 
ee e e u | an Pr DEE TE e e 
i ü und die Nützlich Von Johanni d. J. ab bis Johanni 21 8 F ; x f 
5 3 — 18.4 —17½ Re 8 ſollen meiſtbietend im Landſchaftsgebäude Nach⸗ Stargard R Polener Eitenbahn. Köni liche Diregtte e a 3396 7736 1222 288 4715] 8949 
nung, g. 68 der Verordnung vom 9. Februar mittags 4 Uhr verpachtet werden: Die Eigenthümer folgender, nach Vorſchrift onigliche Eiſenbah⸗ erſchleſiſchen 5 8 1435 673 4779 8950 
1849, @ejeg vom 5. Jun 1852 * Kreis Gpeſes, ber 3 reip. 6 Der Allergöchften Privilegien 4 8 8284407 7892 4543 325 5250 8005 
/ ER jedes im Termine den 16. Juni c.; vom 27. Dezem 7 12. März un 3 797 0 
Adee un den Egan ld aherden an 2) das Out Maray, Kreis Pleſchen, amſ 5. Juli 1858 am heutigen Tage Behufs der Oberſchleſiſche, 80740 | 7972| 1576 | 1021 5818 9020 
Trödlers muß ſein Namensſchild, auß ) . 1785 Rohe r 87341188 ; 
jedem Geſchäfts⸗ Lokale Namen und Geichäft des“ 7. Juni c.; Amortifation ausgelooften Prioritäte-Obligatio-| Breslau Voten: Glpganer, 900 4240 8155 1505 1085 8628 18 
8 deutlich von der Straße ſichtbar ange-] 3) das FE 5 Der ae Eiſenbahn I., II. und Stargard- ofener Eifenbahn. 1064 4454 8801 22 112 88 — 
br 4 am 18. Juni c.; f 3 0 It; Mit bö N ; an 4 12 
553.50 r Trödler muß in ſeinem Geſchäfts⸗ 4) das Gut Witawzyee, Kreis Pleſchen, . 25 Stüd 1 Emiſßon a 100 Tote. 0 Ei up des beiten Abgabe tn 5 50 1365 Ba 0 2887 Vans 8 
Lokale ein von izei 2 ktorium geſtempel⸗ am 20. Juni c., erelufive des Vorwerks]Nr. 122. 185, 425, 447. 673. 760. 1125. 1363. des Betriebsreglements für die unter Verwal 5105 907 34 13 
tete ung Nate Such führen, worm der? Miupias 1649. 1819. 1520. 2067. 2284. 2608. ce. dan, der untegeitpneten Behörden Ttehenden| 13038207 3948 2857 (3846099 
foftite& und Intirtes Buch führen, worin ber] Aimmin . , 2657 | 15841 60s9" gass 
nd, Bobnunı des Bertäufers fort nach am 21. June. 3832. 3946 und 3292. geld . in: BT Suse] a gu 6422 | 10167 
dem Ahkaufe für Koves Stüc befonders einzutra-| 6) das GitGontyezyma, Kr. Adelnan, & 10 Srüd 1 Orniffon & 50 Zbir, | „Wil in joichen Fallen der Versender, daß 1786 | 56979548 2277 2275 89816451 
. . . 1245716672] 10381 
8 oder vertauſcht wird, iſt dies im Buche 7) chin * Kue 31 Stück II. Emiſſion à 100 Thlr. e ae eingelegt, 77 er 2 = 6458 9689 | 2837 | 2673| 6762| 10674 
54 Ver Ankauf muß der Trödler jorge| Jeder Lizitant iſt verpflichtet, zur Sicherung Nr. 6313, 9567 6699. 6758. 6734. cel. gründung erforderlichen Angaben ui 171 Zur 242 6467 2963 2830 6850 10775 
fällig ufer av De en e, welcher die Waare |feines Gebots eine Kaution von 500 Thlrn. zu 7201. 7277. 7872, 7512. 7697. 7928. 7934. rovokation auf den Recht ew iſt die Eiß 1 tt 6836 | 11073 
anbiet l 5 auf berechti tift. Von Uns[erlegen und erforderlichenfalls nachzuweiſen, daß 8229. 8297. 8641. 8662. 9020. 9035. 9273. bahnverwaltung nicht ver fiffichtet | 10 re 455 = 11098 
en 25 W — und Stand er den Verpachtungsbedingungen nachzukommen 9363. 9467. 9631. 9960. 9674. 9983. 10,243. Breslan 8 Ani 1859 3164 \ 629 | 11147 
N) glaubhaft nachweifen Iffe, und wie dies]im Stande ft We 109. 1.18.“ Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 237 3810 7925 11285 
ehen, im Buche notiren Die Pachtbedingungen können in unſerer Re⸗ 11,404 un ll. E vr ß Eiſenbahn. 3399 3925 8193 11350 
8 3 on Soldaten Schülern, Dienſtboten, giſtratur eingeſehen werden. 60 1 12.064 1 8 — } 3537 39708206 
Lehrburſchen und Kindern dürfen Sachen nur Poſen, den 19. Mai 1859. N 934. 19,201. 18 450. 13,833. 15885 f 1 Die Direktion des galiziich-ftändifchen Kredit 
1 irtli 21 ” 5 „ > Inn 7 + ' 5 ' . — . . V. 8 olgten 2 2 2 
dann gekauft werden, wenn ein schriftlicher Er. Provinzial Landfhafts- Direktion. 12,994 1 13,835.] Bei dem am 27. 28. und 29. b. M. erfolgten] „ereing fordert hiermit die Inhaber dieſer 
ee e ber dene een 14,064. 14, et 33. 14,491. 14,614. [öffentlichen Verkauf der in der hieſigen ſtädtiſchen Pfandbriefe auf, ſich um die Beye ieſer 
m zſchein des Kompag Eltern oder Vormün Bekanntmachung. 15,023. 15,069. 15,227. 15,228. 15,425. | Pfandleihanſtalt verfallenen Pfänder, hat fich] * 18 am 31. Bezemb — ung des Ka⸗ 
belt, des Lehrmeiſters, der * x ift. Der zur Verpachtung des Gute? Chyby,| 15,542. 15,594. 15,995. 16,506. 16,543. |für mehrere Pfandſchuldner ein Ueberſchuß erge- 1 8 ing oder Er den Sant der Kaffe die. 
0. wird, welcher aufzu mt „[Poſener Kreiſes auf den 4. Juni c. anberaumte] 16,575. 16,576. 16,774. 17,324, 17,462.|ben. Die Cigentpünter der Pfandfcyeine: lu g 5 5 . A eu sandfungepänfern: 
Ga Seder Tröbler ift 3 achtet von den Termin wird aufgehoben und ein anderweiter 17,973. 18,097. 18,266. 18,359. 18,471.| Nr. 14,420. 14,455. 14,529. 14,551. 14.699. un Zrody Mal, ol, 
> über a 1 995 128 Dies Termin 8,586. 18,611. 19,001. 19,163. 19,232. 14,700. 14, 709. 14,719. 14,722. 14,758. 14.770. ER - alberstam u. Nieren- 
— die A , 19,696. 19,833. 20,199.|14,795. 14,909. 14,833. 14,925. 14,946. 15,007. Wien Kendi 
li ſich dcn in unterrichten. Das Blatt, anberaum: ki 20,908. 21,226. 21,490. _ 2201. 22,029.) 15,036. 15,092. 15,099. 15,135. 15,138.15,170.| Dresden leer Ps 
a ch genau zu untereichten. an bringt ofen, den 26. Mai 1859. 22,152. 22,597. 21,586. 23,231. 28.304. 15,203. 15,272. 15,308. 15,312. 15,345.15,356.| Berli ehael Kaskel, 
mus er bie amtlichen Nachrichten hm dee geroninzial» Landſchaftsdirektion. 23,358. 23,422. 23,423. 23,531. 23600. 15,367. 15,414. 15,471. 15,501. 15,510.15,528.| Berlin Mendelsohn & Comip., 
b er ſelbſt halten. Dieje Befanntmachungen ann [werden hierdurch aufgefordert, dieſe Prioritäte- | 15,750. 15,751. 15,901. 15,839. 15,845. 15,930.| Poſen Moritz & 


Obligationen mit den am 1. Oktober d. J. und 16,072. 16,083 


16,204. 23. 57. 80. 142. 164. 


Dee Di ni Pater fälligen Zinstupons mit Ausnahme der 194. 259. 274. 205. 296. 322. 350. 539. 541. wig Mamroth 05 
1 onn. und Feiertage 561. 590. 653. 654. 657. 664. 706. 734. 751.| Frankfurt a. M. Gebrüder Beih- 
der in Berlin bei der Kaſſe der Dis- 781. 811. 924. 962. 984. 1024. 1058. 1169. mann in 
Dietri konto. Geſellſchaft in der Zeit vom 1.1237. 1361. 1422. 1461. 1570. 1628. 1638. Warſchan lronenberg ä 
s bis inn. 15. Oktober d. J während der 1721. 1735. 1761. 1826. 1830. 1878. 1888.| Breslau Igmatz Leipziger & 
angebote ! ie ie zurückzubehal⸗ b Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr; 1915. 1941. 1993. 2024. 2092. 2135. 2201. Comp, en 
ten und den Pelle Kommif urls ſofort Nach⸗ 9 1 42 der Stations Kaſſe 2217 2254. } = Prag Leopold *. Laemel, 
nicht zu geben, der den Berk ufer über den Ur. der + rd Poſener Eiſenbahn werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 6]3u melden, weil die Verzinſung dieſer Pfandbriefe 
ſprun — — (auf dem Bahnhofe) und Wochen, ſpäteſtens bis zum 1. Full d. J. bei der am obbenannten Tage aufbört, und die etwa 
8 ernimmt. in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe hieſigen ſtädtiſchen Pfandleihkaſſe I melden, und über die Verfallszeit a zahlten Kupons vom 
— vom 1. Oktober d. J. ab, während derjden nach Berichtigung des empfangenen Dar- Kapitale in Abzug gebracht werden. — 
Bang e e FE lehns, und ber 5 En at des Pfandes auf. Lemberg, den J. Juni 1859, 
ſteck ürfen nur gegen Empfangnahme des Nennwerths derſelben] gelaufenen Zinſen und Koſten noch verbliebenen — anntmachung. > 
Bu 5 Nel ung ſtunden von 9 bis 1 Uhr Fur die, bei der Dräfentant fr} — gegen Rückgabe des Pfandſcheins und| Am 20, Juni c. Wag 12 uhr 
)J) . le hen Brake & Seine 0 
is ko m 2. bi ku ee N A h 2 mäßi olle, im Werthe von 
1 ie Ha riften wer⸗ Juli 1859 in den Vormittagsſtunden von wird ein e e von dem Kapitale] die ſtädtiſche Armenfa e abgegeben — N . — im Wege der Gallen a 2 
den, wenn die Geſetze keine höheren Seen feſt · 9 bie 12 uhr; = 3 — Ye 15 bi: — ili 1 ara mit den darauf begründeten Rechten | Auftionsfommifiarius öffentlich an den Meift- 
feßen, mit Geldbuße bis zu 3 Thalern oder ver-| e) in Stettin bei dem Bankhauſe 8. dude wir wegen ber nachtbeifigen Folgen den Pfandfchuldners für erloſchen erachtet wer- vietenden verkauft werden, wozu wir Kauflufti 
baͤltnißmäßigem Gefängniß beſtra 6 bel jun. ebenfalls vom 2. bis 15. er 5 e { 7 hierdurch einladen. 8 
Wiederholte Uebertretungen be ründen die An ⸗ uli 1859 in den Vormittagsſtunden von oritäts · 1 ie den auf $. 7 reſp. 8 der Poſen, den 13. Mai 1859. Wollſtein, den 9. Jun 1859. 
daß der Trödler die geſetlich erforder“ I bis 12 uhr. ingangs gedachten Privilegien verweiſen, for. Der Magiſtrat. Königl. Kreisgericht. I. Ab 0 
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Hof- und Bauſtellen circa 2 Morgen, Aderlaı 

176 Morgen und Wieſen 8 e 0 a 
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a 6 5 
a en nn 2 Betauntmachung. 77G DIT Tearte Kirainetier bedul. Win ird den betreffenden auf bie lar 
Ege vu Rein S ber Rente übe 7 deen der Stettiner ‚Portlaud-Genent, G bebe Aal une Inden Ber des et = 
Das d 1 v örige, Ge e en wer- den engliſchen bedeutend lität über⸗ kau raben 7 Bi rechnet und find von erſteren keine 1 
a on ſub Nr lden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An. tre u deshalb enen en. ee ee eee für die bezüglichen Veh nge immen 


beſtehendſ ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hieſſgen Feſtungs- und öffentlichen Bauten ver. In meiner Ofenfabrit Wallſſchei Nr. 76 und 1859 einzufenden. . 
ee hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben wender, verkaufe ich wat Geisährteittung, für J Fang e u a ine 5155 ren n Ai. 3% 1 ai 
at „Direktorium des rbetafien » 

Vereins. 


mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit Rechnung der Stettiner Portland⸗Cement ⸗ 18 


fabrik, zu Fabrikpreiſen. ö 


— 


A. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirk ſeinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 


lr. 11 8 Pf., zu dem dafür verlangten Vorrecht ie ich dem hochgeehrten Publikum zu billigen) 2 
* e des en in der Nerf bis zum 21. Juli c. Vormittags 10 uhr Im Auftrage: . Preiſen beſtens cafe und um geneigten Ju⸗ TA f * 
atur einzuſehenden Taxe, fol am 15. Julie % ſeinſchließli — Eduard Ephraim, bruch bitte Familien ⸗ Nachrichten. 
850 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher bei uns ſcgchſt oder 5 Protokoll anzumelden intewalliſhei 114. Poſen, den 7. Juni 1859. N ie Verlobung unſrer Tochter Sophie . 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Jiund demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, in 7 Fun Candi "IE ron... „Varel Kaminski. D dem Kaufmann Benno ar 
& CCN!!! , se, E hierielbit beehren wir und Vermankten 
eee ß Msn se B  (Gfgj kwichſe, e e 
i e erwaltungsperſonals 2 1 ers * 2 ihr Ach 
4 — E auf den 6. Bean c. Vormittags Stoppelrüben nützlich. Beide Gegenſtände affe · 3 f lille Glanzwichſe 75 8 ©. L. Scherk und Fru 
due Werden heute atlich vorgeladen. 8 10 Uhr ne rirt billigſt Die 58 andlun 8 ande z vom Apotheker J. Klaſſe Dr. 5 e eee 1 
a Kempen, De: 1858. vor dem Komiſſar, Herrn Kreisrichter Heite - Sebrüder eee Friebrich Brücker in Berlin. Als Verlobte empfehlen ſich: 
D ethendiger Berkant 1er fm en anch e dec en un, „Dominium 1e im 5 Diefe Goc ertbeilt bem bene D| Gophie Scher Benno G 
5 nigliches Kreisgericht zu Krotoſchin, 1 — Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 495%, (reis Birnbaum) ſtehen 100 5 nachha 4 een gkeit, bent bei elbe 5 8 e unſerer Abreise nach Berlin rufen ws 
8 . Abiheilung. eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis tück zur Zucht brauchbare Mut- 2 150 0 4 Oki dr . En it. ; ae 8 allen unſeren Verwandten en und 
Das dem Grafen Alexander v. Mielzyfski zufügen. > Nas ARE terichafe zum Verkauf. ung Bu Senn ft fen eit 1 
r 


8 I en Lederzeugen, welche öfters einge» gu 


Bekannten ein 1 Lebewohl zu. 
gehörige, im Krotoſchiner Kreise belegene Ritter⸗ Auf dem Gute des Hrn. Geld- ettet werden, ſogleich den ſchönſten Glanz 2 Louis Lichtster: 


ut Starogrod, abgeſchäßt auf 54,875 Thlr.] In RUE macher zu Neuporwerk bei J wied Louise Liehtstern 
jeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn⸗ @ 11 1 wieder. . , Y 
‘6 gan ind en ce 5 haften oder dur Prapie Ds — chtigten aus⸗ BAzslkeil DR 11 1. 15 5 200 fette Ham⸗ = Obige Wichſe empfiehlt in Original- 3 Polen 2 ng 
— Tape dür = 8775 i 5 ee Bevollmächtigten beftellen und zu den ‚met 3 er erh 2 büchjen 105 1 enten 4 ee 51 2 m — 
5 HEONNÄCE kasyiit 9 £ J 1 En mpfehlen ihr 1 je! ı 
am 17. Oktober 1859 Vormittags Was la werben oh Rechtsanwalte Paaſch reichhaltiges Lager 5 5 — 8 von Adolph Asch, Schlohſtr 5. Verwandten und Denen m "u 
dur Abe und Szuman, welche bei dem hieſigen Gerichte] I matischen Operngläfern, Pince |BH0BB00U2200:0080aUD509,00 ee den 


einc in r r + 9 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
nicht erfichtfichen Realforderung 
ſuchen, haben 


Mn nez, Lorgnetten für Herren und 
Damen, in Gold, Silberver⸗ 

187 goldung, Schildpatt und Perl⸗ 
Mitch mutter Einfaſſung, Konſerva⸗ 


tions- Brillen für kurz- und ſchwachſichtige Augen, 


Joseph Jo 


angeſtellt ſind, vorgeſchlagen. 

ae e reſchen, den 4. Juni 1859. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Konkurs Eröffnung. 5 


Bad b A 1 De „ Na 94 
eſalze Nee 


0 dem Lieut. v. 1— 
Seeſalz; Fichtennadel⸗Extrakt, künſtl. Aachener in Danzig, Kammerherrn Irhrn. 0 8 a 


aubi 
Polten 
aus den Kaufgeldern Befriedigun 
ihren Anſpruch bei dem Su baltationsgerichte 


anzumelden. 6 SATT Königliches Kreisgericht zu Koften. ; [ en, und künſtl. Teplitzer Bäder, ſo wie ein Lager in Burglehn Auras, Hrn. Darkow in Gande 
e groteſchin; den 26. Februar 1859. Erſte Abiheilung. | a und Thermometer, Mie natürlicher Brunnen empfiehlt, m. eine Apthter beim DER... Rümele in, Surtee 
: | Koften; den 7. Juni 1859, Nachmittags 6 Uhr. froskope, Reifer, Jagd⸗ und Militär- Fern röhre . Jagielski, Apotheker, Markt 41. EN A unge und Waſſe 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Victor mit verbeſſerten Okular und Objektiogläſern, Isidor Bernstein g Mark t 31, mmermann in Magdeburg, ann 


Czapinski zu Koften iſt am heutigen Tage 
durch einen um 6 Uhr Nachmittags gefaßten 
Beſchluß der kaufmänniſche Konkurs im abge⸗ 
kürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 1. Juni d. J. feſt⸗ 


u 


RNothwend ger Verkauf. 
Kön iches Kreisgericht zu Poſen, 
btheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 3. März 1859 N 


Das dein Töpf Gottlieb Roos und deſſen 
Ehefrau 8 Emilie geb. Wilcke ge 


u Poſen auf der Vorſtadt St. Adal⸗ Ja 
dert deb Fer ble 3 Grundſtück, abgeſchätzt zeſezt worden. 


Normal⸗Alkoholometer, Raſirſpiegel und Kom⸗ empfiehlt fein vorzügliches bayriſch La⸗ Lr. nete e Dela 
paſſe. Gebr. Pohl, Optiker. erbier (in Seideln & ½ Pr. Quart), welches 
Wlhelmsſtr. Nr. 9, vis-ü-vis Ho tel de Dresde. |jtets vom Eiſe verabreicht wird. 


Keller's Sommerth 

— rn 2 L m Ale . ne Königsſtr. 1. 
Der von der königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 29. Fünf 1857 und vom Dienftag, auf Berlangen zum ziveiten Malk 

betreffenden königl. Minſſterium durch Reſkript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und 


5 dec l And hen ois ei keiäried Oenomite, Def oeenger Becel. Smiehei ot 10 1 Glaser Su 
ne : g | i ährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zwiebeldekokt Euft en Yan B. Dlauren. 
auf 42010 Thlr. 1 Pf. zufolge der nebft Opp. m ölen einſtwell gen Verwalter der Maſſe iſt der ſchek Aineudigung ard ein een W e Schluß; Pietſe Tannh Komi; 
i zen Rechtsanwalt Brier beſtellt. iſt, geftattete Vr 1 Sup: Pietfp in Tannhänſer. Ko 
Las e in der Wan r einzuſehenhen fa Gläubiger des 5 werden * teigeichneten:Fah weiße „Bruſt⸗Shrup 9 fü : 1 Wee e 

„ aufgefordert, in dem au aus der unterzeichnete rik wird in Poſen nur echt verabrei u den Preiſen von 2 Thlr. En j 

n den 4. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr pro ganze Flaſche, 1 Thlr. pro ). Flaſche und % Kplr. pro “, Flache bee er Donerftag, zweites Gnfipiel de Han an 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. por, dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Ma⸗ Herrn Gustav Bielefeld, am Markt Nr. 87, Fran Kläger. — 


— —— 


C. E. Nitsehe in Schmiegel, 
Jeannette Töplitz in Gneſen und 
©. F. Beleites in Bromberg. 


kecki im Parteienzimmer anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht 1 Realforderung 
e Be a den Kaufgeldern ſuchen, 


Hildebrand's Garten 


; ü Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmi alli zni 
vn ch mit ihren Anfprüchen bei uns zul, 5 an Ca Dani aber e Zeugniſſ fflich gen dieſ 2 G. Wahe 1110 1 Königoſtr. 18. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten nach. im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche nd T NF N Jeden Mittwoch und Sonnabend 
genannten Perſonen reip. 1 er, nämlich: ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts Seit beinahe 3 Jahren litt ich an den heftigſten Bruſtſchmerzen, welche mich durch großes Konzert, 
1) die Vorbeſitzer Peter Kunſſchen Eheleute an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel- öfteres und ſtarkes Blutſ 50 92 dermaßen angriffen und ſchwächten, daß ich faſt zu der vom 3 des königl. 7. Inft. Regts. 
von ler; mehr von dem Beſiß der Gegenſtände bis zum leichteſten Arbeit mich nicht kräftig genug fühlte, daher ich ſolche denn auch gänzlich unterlaſſen nfang 64 65 
29 uk orennen Schmiedemeiſter Wilcke⸗ 10. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht öder mußte. Vergebens verbrauchte ich ganze Flaſchen voll Arzneien und ſonſtige Mittel; mir ward dusaata; Io; . Goldſchmidt. 
8 an: erſter Ehe, Friedrich Julius dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und immer nicht geholfen, bis ich, Gott ſei Dank, durch den Gebrauch des Mayerſchen Bruſt⸗ n 


Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, [yrups, ſowohl vom Blutſpeien, als von allen Bruſtſchmerzen gänzlich befreit wurde. 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand | Indem ich allen ähnlich Leidenden 1 — Spyrup beſtens empfehle, ſage ich Herrn G. A. W. We, 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗[Maper in Breslau hiermit meinen innigſten Dank. wird höflichſt erſucht, zur Beſeitigung der herr ⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von Haſte bei Nenndorf, den 20. November 1855. H. Menfing, Gaſtwirth. e ein Koneert zu arrangiren. 


den in ihrem Beſiß befindlichen Pfändſtücken — ＋ no Poſener Gartenfre 
Dringende Bitte um Hülfe! 


nur Anzeige zu machen. 
In jetziger Kriſis iſt es einem Poſener Eigenthümer ſchwer, 2800 Thlr. Pupilleugeld 


Mobert, Friedrich Wilhelm, Julius 

rrm und Karl Heinrich von hier; 

W uf een Jacob Ephraim, der 

orig Ephraim, der Heymann 

Ephraim, die Eva Ephraim, die 

Auna und die Emilie Geſchwiſter Jor⸗ 
dan von hier; 


“Herr Gerlach im Kladderadatſch 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche an 


— —— — ' 
die Maſſe Anſprüche als Konkursglänbiger ma⸗ Kaufmänniſche Vereinigung 


* 1 
4) die Mathilde geb. Jakobſtamm verehel. chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ zu i ü i inbri ü 
rege 6 „zu zahlen, welche auf ſeinem, über 1000 Thlr. Miethe einbringenden Grundſtücke ſicher geſtellt find. un Pole, 
1777 2772 1205 Ehemann, angeblich in fan ce dieſelben mögen bereits rechtshangig r iſt der Ver orger einer zahlreichen Familie, und wenn dieſe Zahlung mit — ß Juli d. J. Weid Ge 110 14. Juni 1859 
den hierzu öffentlich vorgeladen ht bie 333 1 Kluſchlieglich, . 1 N 0 * en hype ya Tran Bun r N der onde "Br Gd bez 
ee recht bis zum 20. Juli d. J. einſchließlich, Glaube an die Menſchheit nicht und er wendet ſich mit der größten Zuverſicht an die Nächſten⸗ . 350% Schult 8 
21 1 urs Eröffnung. bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden liebe der von Gott in dieſer Hinſicht Begünftigten in der Hoffnung, daß unter Seufenber bac Preiß 4 ren Kb 25 BE 
Königliched Kreisgericht zu Gneſen, und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, ein Herz ſich feiner annehmen und ihm feine helfende Bruderhand reichen wird, die ihn von dem n 3 I 
& ph 81 M „ et 8:10 Uhr innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ Abgrunde zurückzieht. Für pünktlichſte e e geſorgt und gef. Bereitwilligkeit unter 31. Prämien- Anl. 1855 — 104 — 
ur ueber Na Nachlaß 750 nie Abgties For⸗ des dent 0 vente ne Adreſſe A. Z. verſiegelt in der Exped. d. Ztg. mit Sehnſucht erwartet. Poſener ? % Pfandbriefe — 337 — 
20 4 Na r 2 . vi eee “ “ „ — 79 —— 
it früher ‚su ‚Pawiowo, iſt der gemeine) auf den 5. September d. J. Vormittags Triedrichsſtraßße Nr. 27 find im Parterre [in Lehrling wird verlangt „ HE u 
\ nun ‚fm abgekürzten Verfahren er- EIER 10 — hei a0 Ö zwei aweitenftrige Stuben Da 1. Juli mit 6 hrung . — = Schleſ. 30 . Pandbriet: — ‚st = 
585 - v arius Par⸗ bermiethen. n F 5 
um einſtweill N der Maſſe iſt der teienzjuniner zu 2 a ee, e ee Ein junger Mann, Landwirth, der deutſchen 5 : - ENTE, 
- kretär Doberſch hier beſtellt. Die Wer jeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat 5 freundliche Stube nebft Kabinet für zwei C und polnischen Sprache mächtig, welcher eser Rentenbrief 80 2 
Gläubige * Gemeinſchuldners werden aufe eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bee 8 e Da 5 5 moöbl. auch einige Jahre bei den Auseinanderfegung®-| 4% Stadt Ovi. l 8 
Bi 6 21. Jui 5 ufügen. 5 3 h » zen.. behörden des Großherzogthums Poſen gearbei⸗ . M = 
auf den 21. 1 Uhr Vormittags e Gläubige, mäge nicht in urn boch, Thür 4 TR Goldenen Gans eine Treppe 5 Hat, ſucht Nen ue ab e Gu. Pran a en ik 65 — 
F LSa1 LEl5 te t, bei der hoch, 15. } N ! 
j erem Gerichtslokal, im gewöhnlichen In. 4 58 fer Brera a hiesigen N r eh Sen bald fene woe Ser e . wm 500 187 
tt. onszimmer vor dem Kommiſſar Herrn O t d p ig b i 8 be⸗ Becker. Nr. 7 ſind 2 möbl. Stuben bald d E diti di ; b * * erſch enb.St. ktien Lit, A, — — —— 
‚ Kreisrichter Noer auberaumten Termin Die Er. daten aner Bvellnüchligten beftellen oder vom 1. Juli zu vermiethen. kauf find REN ie 25 n ini 9 1 K AE 
1 de e 18 den Beſtellungſ und zu den Atten anzeigen. Denjenigen, welchen daseloſt 5 Fenſterjalo eee eee E Supa, 2 A d ee ustänbife Bankioten 3 
deß definitiven Verwalters abzugeben. es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz gen 5 iſt vom 1. Juli d. J. ein uſpektor, jahre alt, der polnischen) gr Bis TE 
gr, Auen weiche von dem Gemeinjdhulbner etwas B Gomann un Brachvogel zu Sach We panich wenn nebſt Zubehör le Sprache mächtig und im Belige der vortheilhaf. njepriger ur: ießend, abe A 
an G apieren oder anderen Sachen in Be. waltern vorgeſchlagen. ſtraße Nr. 10 im 1. Stock zu vermiethen und teſten Zeugniſſe über ſeine awangigjäbrige Dienft- digungsſcheine mit 90175 bezahlt ekündi 
ſitz oder G rſam haben, oder welche an ihn Koſten, den 7. Juni 1859. ſogleich zu beziehen. eit, ſucht zu Johanni c. eine Stelle. Gefällige 2 MWispel, pr. Juni 373 bez., pr. Juni N 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an) Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. — Offerten bittet er portofrei unter der Chiffre F bez, pr. Juli⸗Au 155 ie zu 
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, | . 2 Hügemftr. 1 iſt die Beletage und eine Par- W. P. an die Expedition der Poſener Zeitung! b pr. ug. 38f—4—4— 


Penſionat⸗ Eröffnung in Berlin. 
Mit der aus 7 Klaſſen beſtehenden höhern 
Töchterſchule der St. Jacobi Parochie, 
welche eine für die höheren Stände geeignete Bil ⸗ 


Ae bez. 

Spiritus (pr. Toune A 9600 % Tralles 

in beſſerer Haltung, loko (ohne Faß) 16 — 1 

mit Faß pr, Juni 17 Br., 163 Gb., Di; Juli 
11 605 


S terre Wohnung nebſt Stallung und Remiſe ſenden zu wollen. 


vom 1. Oktober c. ab ganz oder getrennt zu ver- Tie Dame, die am 9. d. das von einem 
} d. 
mütthen. D Herrn im Garten des Sommertheaters ge⸗ 


er 2 —— — — — 

var a Ye a 8 bung giebt und auch Erzieherinnen und Leh. Tun 1. Julſ c. iM die Nezeptur in meiner fundene Kantentaſchentuch fich zugeeignet, wird 171 Br. 1 Gd. pr. Auguſt 19 Br., 
ab Achern. Pfandinhaber und andere mit den- Ferkumen ausbildet, ſoll, nachdem dieſelbe nach Apotheke durch einen polniſch ſprechenden erſucht, daſſelbe recht bald Markt 88, 2. Stock, f 
. n. unſerm Haufe verlegt worden iſt, und die Loka⸗ zu beſetzen. abzugeben; widrigenfalls ihr Name durch die Waſſerſtand der Warthe: 


Pharmazeuten 3 
000, Matünemkun in Muhen. 


Für ein Fabrik- und Müh⸗ 


lität es nun geſtattet, ein Penſionat verbuns 
den werden. Gedruckte Nachrichten oder münd⸗ 
liche Mittheilung über die Anſtalt beim Herrn 
Konſiſtoriälrath Bachmann, Oranſenſtr. 132, 


Zeitung veröffentlicht werden wird, 


Poſen am 13. Juni Vorm. 8 Uhr — Fuß 10308, 
6 14. 5 a „ 8 E59ꝓ.— — 10 * 
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Ein geſticktes Damen-Tafchentuch, mit dem Na- 


lichen } dns 
f FFC 
na werden alle diejenigen, welche an die men „Johammad“ bezeichnet, ift am b 


Maſſe Ansprüche als Konkursgläubiger machen 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche, und 


xandrinenſtr. 34 in Berlin, oder bei uns. 


errn Direktor Baron v. Ledebur, Ale⸗ 


len⸗Etabliſſement wird ein ſicherer 
Mann als Inſpektionsbeamter und 


9. Juni Abends gegen 9 Uhr bei der Friedrichs. 
wache gefunden worden, und kann abgeholt wer⸗ 


Wolbericht. 


* mögen bereits rechts hängig ſein oder a > Fan sführer mit einem J 5 } N Breslau, 10. Juni. Wie immer unmittel- 
5 gnes und Noſalie Schallenfeld, echnungsführer 3 ahrge⸗ den. Wo? ſagt die Expedition der Poſenerſh dem M 
nac e zen 1. all e. einfchtienlich | ee en halte von 600 Thir bei freier We See a wenigen agen bie dem Onuptoetehe flg 


3 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und en zur Prüfung der ſämmtlichen 
alb der gedachten Friſt angemeldeten For. 
Befinden zur Beſtellung 


Waaren⸗Auktion. 
Freitag den 17. Juni c. Vormittag 


dere e 10 Uhe werde ich im Auktienslokaſe 


nung u. ſ. w. anzuſtellen geſucht. Be⸗ 
werber aus dem Kaufmanns⸗ oder 
Oekonomenſtande wollen ſich deshalb 


In der Gebr. Scherk'ſchen Buchhandlung 
(Ernſt Nehfeld) in Poſen traf jo eben ein: 


Straßen-Karte der lombardiſchen Ebene. 


ten, von den Käufern Nachleſe gehalten und 

noch mancher Stamm ſchleſiſche Eiaschur, ſo wie 
manche Poſt Sterblingswolle zu den notirten 
Preiſen verkauft worden. Wie wir erfahren, ha⸗ 


den wenigen Tagen, die dem Hauptverkehr Hi 


\ d g ben hieſige Käufer auf dem billi er 

N a a) 30. Sande Poenietage Dee = 8 N e 10 NB. Auch find ur Mühlen, vor Verlag 3 Sethe) Women te große Ginfäure . — 3 

RR TE W See theithafte Stellen für Mühlenvorſte“ ..... [Shen erbalten Be wer An 

Heere reger More dee 3 % 8 Sale, her 1 155 5 . K TM- SI. fn bereite eingetroffen und werden Bergiehipen 
au dung ſchriftlich einreicht, hat . ſchwarze Seife nomie ⸗Inſpektoren u orſtbeamte Nitgli 3Sterbefaffen-Nent ins in größeren Quantitäten noch erwartet. Die 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftiich einreich 27 8 Tonnen Cement und u 5857 en Poſen werden A be ſſſchen dagegen treffen a ſpäter ein und 


elne Ab chrift derſelben N sener 1 05 Wein, 40 Flaſchen Rothwein und 
ra 


ufd der Gläubiger, welcher nicht in unſeren |, Madeira, | 
Anitas Jeinen Wohnſitz hat, muß an een Zahlung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
Anme ſeiner Forderung ei inte r 
Orte ee zur eee Li pschitz, köuigl. Auttionstommiſſarius. 
tigten Bevollmä⸗htigten beſtellen und 1 den CT 
Aten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 


müſſen wir uns einſtweilen mit dem alten Lager 
begnügen. 


Wollmarkt. 
Landsberg a. W., 10. Juni. Nach amtli⸗ 
cher Mittheilung iſt das Quantum Wolle weit 
überſchätzt, indem der zur Bahn angekommene 


Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte" Ertrage von 2—300 Quart, auch auf Verlangen] 858 zu gewährende Rente 50 Proz. Auf dieſe! Theil nicht ganz hierblieb. Es find nur 12,000 
5 rd, Kwadynski, Kellermann zu bis zu 400 Quart Milch täglich, zu verpachten. Ein Mer e Mädchen ſucht als Reiſe gaben die Mitglieder der ſechs Alteften Jahres-] Jentner Ne fiber beftimmt, ent ge 
Sachwaltern vorgeichlagen. ° Am geeigneteſten wird Käſerei zu betreiben fein: begleiterin ein Engagement. Näheres dar- klaſſen Anſpruch, d. b. diejenigen, deren Rezep⸗ſtellt. Der Markt iſt als beendet anzusehen und 

— den 31. Mai 1859. Fabrik iſt nicht auf dem Gute. Auf portofreie über bei Wittwe Pajewska, gr. Ger tionsſcheine vor dem 1. Januar 1849 ausgejtellt\ haben fiq die Preiſe zwiſchen 65—75 Thlr. be · 
Köuigl. Gericht. Erſte Abtheilung. Anfragen wird das Nähere ertheilt. I berſtraßſe Nr. 52. 15 find, bis inkl. Rez. Nr. 713. Der Betrag der Rente] wegt, e. 8 Thlr. unter vorjähr. Preifen. Bz). 


